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an der Praxis scheitern.“
Kritik übt Schepelmann an der

Schulgesetznovelle der Landes-
regierung. Vor allem die geplan-
ten Änderungen bei den Förder-
schulen sorgten aus Sicht der
CDU für erhebliche Verunsiche-
rung.Vorgesehen seienunter an-
derem die Streichung der Förder-
zentrumsfunktion und Ein-
schränkungen beim Zugang zu
Förderschulen.

„Förderschulen sind kein Aus-
laufmodell und keine Notlösung.
Sie sind für viele Kinder ein ge-
schützter Lernort und für das ge-
samte Schulsystem ein wichtiger
Kompetenzträger“, sagt Schepel-
mann.Werdiese Strukturen schwä-
che, riskiere weniger passende För-
derung statt mehr Inklusion.
Auch die geplante Einschrän-

kung des Zugangs sieht die CDU
kritisch. Viele Kinder hätten meh-
rere Förderbedarfe undbenötigten
erfahrene Fachkräfte sowie ver-
lässliche Strukturen. „Schulpolitik
muss vom Kind her gedacht wer-
den, nicht vom Wunsch nach
einem bestimmten System.“
Auch im Landkreis Celle sei die

Debatte längst angekommen.Die
Diskussionumdie Pestalozzischu-
le zeige, wie wichtig Planungssi-
cherheit für Eltern, Lehrkräfteund
Schulträger sei. Gleichzeitig stün-
den Regelschulen im inklusiven
Schulalltag bereits heute unter er-
heblichem Druck.

Für Schepelmann ist klar: „Inklu-
sion und Förderschulen dürfen nicht
gegeneinander ausgespieltwerden.
Wir brauchen starke inklusive Schu-
len und starke Förderschulen.“ Die
CDU fordert deshalb, die Kritik von
Schulen, Eltern, Landeselternrat
und kommunalen Spitzenverbän-
den ernst zu nehmen.
Ein weiterer CDU-Antrag be-

fasste sich mit der konsequente-
ren Umsetzung der Arbeitspflicht
für Asylbewerberinnen und Asyl-

CELLE. Im Juni-Plenum des Nie-
dersächsischen Landtages stan-
den mehrere Themen auf der Ta-
gesordnung, die auch im Land-
kreis Celle unmittelbare Auswir-
kungen haben werden: die Kor-
rektur von Härtefällen bei der
Grundsteuer, die geplanten Än-
derungenbei den Förderschulen,
die konsequentere Umsetzung
der Arbeitspflicht für Asylbewer-
ber sowie die Sicherheit im Straf-
vollzug nach der Flucht eines
Häftlings aus der JVA Celle.
Für Jörn Schepelmann zeigt

das Plenumerneut,worauf es bei
Landespolitik ankommt: „Was in
Hannover beschlossen wird, lan-
det am Ende in Schulen, Rathäu-
sern,VereinenundFamilien.Des-
halb reicht es nicht,wenn einGe-
setz in der Theorie gut klingt. Es
muss vor Ort funktionieren.“
Schepelmann sprach im Ple-

num zur Änderung des Nieder-
sächsischen Grundsteuergeset-
zes. Die CDU-Fraktion stimmte

dem Gesetzentwurf zu. Für ihn
hat das parlamentarischeVerfah-
ren gezeigt,wiewichtig Beratun-
gen im Ausschuss sind: Aus einer
guten Idee sei durch die intensive
Beratung ein gutes Gesetz ge-
worden. Das Flächen-Lage-Mo-
dell bleibe einfacher als das Bun-
desmodell und sei für Bürger,
Verwaltung und Kommunen
besser handhabbar. „Unsere
Grundsteuer bleibt gültig und
einfacher als das Bürokratie-
monster auf Bundesebene“, so
Schepelmann.
Die Praxis habe jedochgezeigt,

dass auch ein einfaches Modell
zu Härten führen könne – insbe-
sondere bei großen Grundstü-
cken oder kaum nutzbaren Flä-
chen. Deshalb schafft die Geset-
zesänderung kommunale Erlass-
möglichkeiten für drei Fallgrup-
pen: Resthöfe mit dauerhaft un-
genutzten Wirtschaftsgebäu-
den, große nicht nutzbare
Grundstücke sowie Flächen, die

demSport dienen.Gerade letzte-
res sei wichtig. Auch der Reit-
und Fahrverein Hermannsburg-
Bergen war von erheblichen
Mehrbelastungen für eine seit
vielen Jahren genutzte Vereins-
und Sportfläche betroffen.
„Wenn private Flächen dem Ver-
einssport, der Jugendarbeit und
dem Ehrenamt dienen, darf
Steuerrecht nicht an der Lebens-
wirklichkeit vorbeigehen“, be-
tont Schepelmann.
Die CDU halte am Flächen-La-

ge-Modell fest. „Wenn sich in
der Praxis besondere Härten zei-
gen,muss Politik korrigieren.Ge-
nau das tun wir hier.“ Nun kom-
me es darauf an, dass die Kom-
munen die neue Regelung
rechtssicher anwenden können.
Sie kennen die örtlichen Gege-
benheiten am besten, benötigen
dafür aber klareHinweiseundein
handhabbares Verfahren. „Eine
Härtefallregelung darf nicht auf
demPapier gut klingenunddann

Justizvollzugsanstalt Celle. Foto: Kirakossjan

Schepelmann zieht Bilanz zum
Juni-Plenum des Landtages
Arbeitspflicht für Asylbewerber und Sicherheit im Strafvollzug

bewerber. Aus Sicht Schepel-
manns ist das auch für die Kom-
munen ein wichtiges Thema.
Städte undGemeinden tragen die
Verantwortung für Unterbrin-
gung, Betreuung und Integration
und benötigen dafür klare Regeln
sowie praktikable Lösungen.
Die CDU fordert, bestehende

rechtliche Möglichkeiten konse-
quent zu nutzen. Arbeitsgele-
genheiten könnten Tagesstruk-
tur schaffen, Alltagserfahrung
fördern und zugleich die Kom-
munen entlasten. Dabei gehe es
nicht um Stigmatisierung, son-
dern um den Grundsatz, dass
sich jeder, der Schutz sucht, Leis-
tungen erhält und arbeiten kann,
im Rahmen des Zumutbaren ein-
bringen sollte.
„Integration gelingt nicht da-

durch, dass Menschen dauerhaft
in Untätigkeit bleiben. Arbeit,
Struktur und Mitwirkung helfen
den Betroffenen und stärken zu-
gleich die Akzeptanz vor Ort“,
betont Schepelmann.
Gerade der Landkreis Celle ha-

be bereits gezeigt, dass dieses
Thema kommunal von Bedeu-
tung sei. Damit die Umsetzung
gelinge, brauche es praxistaugli-
che Musterkonzepte, klare Zu-
ständigkeiten und rechtssichere
Verfahren. „Fördern und Fordern
gehören zusammen. Dafür dür-
fen die Kommunen nicht mit
politischen Ankündigungen al-
lein gelassen werden.“
In einer Aktuellen Stunde be-

fasste sich die CDU-Fraktion mit
der Sicherheit im Strafvollzug.
Anlass war die Flucht eines we-
gen Mordes und versuchter
schwerer Vergewaltigung ver-
urteilten Häftlings aus der JVA
Celle während eines Ausgangs.
DerMannwurde erst Tage später

in Italien festgenommen.
Schepelmann unterstützt die

Linie der CDU-Fraktion: Der Re-
sozialisierungsauftrag des Straf-
vollzugs stehe nicht infrage, dür-
fe aber nicht dazu führen, Sicher-
heitsrisiken auszublenden. „Le-
benstüchtigkeit ja – Fluchttüch-
tigkeit nein. Bei schwersten Ge-
walt- und Sexualstraftätern
braucht es klare Kriterien, beson-
dere Sorgfalt und nachvollzieh-
bare Entscheidungen.“
Für Schepelmann steht fest:

„Wenn ein solcher Fall in Celle
passiert, erwarten die Menschen
eine lückenlose Aufklärung und
klare Konsequenzen. Vertrauen
entsteht nur durch transparente
und nachvollziehbare Regelun-
gen gerade im Strafvollzug.“
Für Jörn Schepelmann bleibt

nachdiesemPlenumderMaßstab
klar: Politikmuss sich imLandkreis
Celle bewähren. ObGrundsteuer,
Förderschulen, Integration, Straf-
vollzug oder kommunale Verwal-
tung – entscheidend sei nicht,wie
ein Gesetz angekündigt werde,
sondernwelcheAuswirkungenes
vor Ort habe.
Mit der parlamentarischen Som-

merpause verlagert sich die Arbeit
nun wieder stärker in den Wahl-
kreis. Das Wahlkreisbüro in Celle
bleibt während dieser Zeit telefo-
nisch und digital erreichbar, ist je-
doch vom 20. Juli bis einschließlich
5. August 2026 geschlossen.
Schepelmann abschließend:

„Ich wünsche allen Bürgerinnen
und Bürgern im Celler Land eine
gute Sommerzeit. Nutzen Sie die
Wochen für Erholung, Familie
unddas,was imAlltagoft zukurz
kommt. Politisch bleiben wir an
den Themen dran, die unsere
Städte, Gemeinden und Dörfer
bewegen.“

Jörn Schepelmann. Foto: privat

German Music Championships 2026
findet in Celle statt
CELLE. Celle wird erneut zur
Bühne für ein musikalisches
Großereignis: Am Samstag, 5.
September, finden die German
Music Championships 2026 im
Günther-Volker-Stadion statt.
Nach dem großen Erfolg im ver-
gangenen Jahr richten die Blue
Diamonds aus Nienhagen die
Meisterschaften bereits zum
zweiten Mal aus.
Bei den German Music Cham-

pionships treten die besten
showlaufenden Musikzüge und
Vereine Deutschlands gegenei-
nander an. Vor einer internatio-

nalen Jury präsentieren sie ihre
Darbietungen, bestehend aus
Musik, Bewegung und präzisen
Choreografien, als eindrucksvol-
le Showauftritte.
Die Premiere im vergangenen

Jahr begeisterte Tausende Besu-
cherinnen und Besucher und ver-
wandelte das Stadion in einemit-
reißende Kulisse aus Musik,
Spannung und Emotion. Für
2026 wird die Veranstaltung
deutlich erweitert und erhält
erstmals einen internationalen
Charakter.
Erwartet werden neben star-

ken deutschen Ensembles auch
Formationen aus den USA, Bel-
gien und den Niederlanden. Da-
mit entstehteinWettbewerb,der
musikalische Vielfalt, sportlichen
Ehrgeiz und internationalenAus-
tausch über Ländergrenzen hin-
wegverbindet.DieBesucherdür-
fen sich auf hochklassige Darbie-
tungen, beeindruckende Show-
einlagen und ein abwechslungs-
reiches Programm freuen.
Der Einlass in das Günther-Vol-

ker-Stadion beginnt um 15 Uhr.
Aufgrund der großen Nachfrage
im Vorjahr empfehlen die Veran-

stalter, sich frühzeitig Tickets zu
sichern. Karten für die German
Music Championships 2026 sind
ab sofort online unter www.gm-
championships.de erhältlich. Die
Blue Diamonds und alle teilneh-
menden Vereine freuen sich auf
einen spannenden Wettbewerb
und ein gemeinsames musikali-
sches Erlebnis in Celle.

Die Blue Diamonds.
Foto: Stefan Richter
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NOTDIENSTE

ÄRZTE

Bundesweite Notruf-Nummer:
112 (in lebensbedrohlichen Not-
fällen).

Ärztlicher Notdienst: AKH Celle,
Telefon 116117
(Mo, Di, Do 19 bis 23 Uhr; Mi, Fr
15 bis 23 Uhr; Sa, So 8 bis 23 Uhr).

Ärztliche Notdienste für alle
Gemeinden: Über den Hausarzt
oder 116117.

Zahnärzte – Samstag/Sonntag,
jeweils 10-12 Uhr, Telefonisch
erreichbar ab Freitag 15 Uhr:
12. Juli Dr. Siekmann, unter
Telefon 05143/6664777
18./19. Juli ZA Stegmaier,
unter Telefon 05052/2003

Augenärzte:Mo., Di. und Do. von
8 bis 19 Uhr, Mi. und Fr. von 8 bis 15
Uhr, unter Telefon 05141/19222

Tierärzte: Sa ab 13 Uhr bis Mo
8 Uhr, feiertags ab 8 bis 8 Uhr am
nächsten Tag:
12. Juli Dr. Thiele-Fischer, unter
Telefon 05141/31305
18./19. Juli Tierklinik Großmoor,
unter Telefon 05085/6262

APOTHEKEN

Celle:
12. Juli Neuenhäuser Apotheke,
unter Telefon 05141/9928880
13. Juli Apotheke Am Weißen Wall,
unter Telefon 05141/28465
14. Juli Vital-Apotheke an der Ha-
senbahn 3, 05141/928450
15. Juli Apotheke am Bremer Weg,
unter Telefon 05141/35118.
16. Juli Apotheke im Q 37, Telefon
05141/9778145
17. Juli Zugbrücken-Apotheke,
Telefon 05141/950177
18. Juli Heide-Apotheke, Telefon
05141/45455
19. Juli Apotheke Garßen, Telefon
05086/290467

Wietze/Winsen/
Hambühren:
12. Juli Glückauf-Apotheke Wietze,
unter Telefon 05146/8810
13. Juli Storchen-Apotheke Winsen,
unter Telefon 05143/911188
14. Juli Apotheke Am Markt
Winsen, unter Telefon 05143/6242
15. Juli Heide-Apotheke Wietze,
Telefon 05146/8473
16. Juli Glückauf-Apotheke Wietze,
Telefon 05146/8810
17. Juli Storchen-Apotheke Winsen,
Telefon 05143/911188
18. Juli Heide-Apotheke Wietze,
Telefon 05146/8473
19. Juli Apotheke Am Markt
Winsen, Telefon 05143/6242

Bergen:
12.-17. Juli Apotheke Wietzendorf,
Telefon 05196/1405
Ab 18. Juli Eichhorn-Apotheke
Faßberg, unter Telefon 05055/404

Angaben ohne Gewähr
Kein Anspruch auf Veröffentlichung

Blutspenden im
Landkreis Celle
CELLE. In der kommenden Woche
finden im Landkreis Celle vier Blut-
spendetermine statt: am Dienstag,
14. Juli, von 17 bis 20 Uhr in der
Wiehetal Grundschule in Hohne,
Schulweg 1, am Donnerstag, 16.
Juli, von 15 bis 19 Uhr im Gemein-
dehaus Garßen, Quellweg 10a, so-
wie von 15 bis 19 Uhr im Bürger-
haus Südheide in Unterlüß, Her-
mannsburger Straße 13, und am
Freitag, 17. Juli, von 15.30 bis
19.30 Uhr im Laurentiushaus in
Nienhagen, Jahnring 1.

Tagestour der
DAV-Radwanderer
CELLE. Die Radwandergruppe
des Deutschen Alpenverein, Sek-
tion Celle e.V., trifft sich am Don-
nerstag, 16. Juli, um 10 Uhr vor
derSektionsgeschäftsstelle inder
Hannoversche Straße 30d in Cel-
le, zur Tagestour. Informationen
unter Telefon 0151/25295705.

Treffen der
Münzfreunde
CELLE. Der Celler Münzfreunde-
Kreis veranstaltet jeden dritten
Donnerstag im Monat (16. Juli)
einen Tausch- und Plauderabend
im Café 1. Sahne, Lange Straße 1 in
Groß Hehlen. Infos unter Telefon
05141/977742, 0152/ 54191708
oder 0152/ 56856245.

Selbsthilfegruppe
AGUS trifft sich
CELLE. Die AGUS-Selbsthilfeg-
ruppe trifft sich jeden dritten Frei-
tag im Monat (17. Juli) im Ge-
meinderaum der Kreuzkirche
Celle, Windmühlenstraße 45,
von 19 bis 21 Uhr. Alle, die einen
nahestehenden Menschen durch
Suizid verloren haben, sind herz-
lich willkommen. Kontaktauf-
nahme unter Telefon 0163/
1742716 oder per Mail an cel-
le@agus-selbsthilfe.de.

Tagestour der
DAV-Radwanderer
CELLE. Die Radwandergruppe
des Deutschen Alpenverein, Sek-
tion Celle e.V., trifft sich am
Samstag, 18. Juli, um 10 Uhr vor
derSektionsgeschäftsstelle inder
Hannoversche Straße 30d in Cel-
le, zur Tagestour. Informationen
unter Telefon 0151/56195795.

Übungsabend
Volkschor Thalia
CELLE. Der nächste Übungs-
abend des Volkschores Thalia Celle
findet am Montag, 13. Juli, um 19
Uhr im St. Annenstift, Blumlage 65
in Celle, statt. Wer gern singt und
nette Gesellschaft möchte, meldet
sich bitte unter Telefon
0173/5906994, um ein Schnup-
pern im Chor zu verabreden.

Weitere Hürde in der Ausbildung
wurde genommen
Feierlicher Appell auf dem Sportplatz der Gemeinde Hambühren

HAMBÜHREN. Mit einem feier-
lichen Appell auf dem Sportplatz
der Gemeinde Hambühren hat
die Lehrgruppe D der Bundes-
wehr kürzlich rund 300 Soldatin-
nen und Soldaten aus dem
Standort Wietzenbruch verab-
schiedet.

Musikalisch begleitet wurde die
Zeremonie vom Spielmannszug
Groß Hehlen/Westercelle unter der
Leitung von Frau Pommerening.

Für die Lehrgangsteilnehmer
markierte der Appell einen wich-
tigen Meilenstein auf ihrem Weg
zur Übernahme von Führungs-
verantwortung in den Streitkräf-
ten. Die Lehrgruppe D bildet vier-
teljährlich angehende Unteroffi-
zierinnen und Unteroffiziere aus

und vermittelt ihnen die fachli-
chen, militärischen und persönli-
chen Grundlagen für ihre künfti-
gen Aufgaben.

In den vergangenen Monaten
absolvierten die Lehrgangsteil-
nehmenden ein anspruchsvolles
Ausbildungsprogramm. Neben
der Waffenausbildung und
Rechtsunterrichten standen
praktische Übungen zur Führung
von Soldatin-nen und Soldaten
im Gelände auf dem Ausbil-
dungsplan. Die Ausbildung ver-
langt den Teilnehmern sowohl
körperlich als auch mental viel ab
und bereitet sie auf die Verant-
wortung vor, die sie künftig als
militärische Führungskräfte
übernehmen werden. Der er-

folgreiche Abschluss eines sol-
chen Lehrgangs wird in der Bun-
deswehr traditionell mit einem
feierlichen Appell gewürdigt. Da-
bei stehen neben der Anerken-
nung der erbrachten Leistungen
auch Werte wie Kameradschaft
und Verantwortungsbewusst-
sein im Mittelpunkt.

In seiner Ansprache würdigte
der Kommandeur der Lehrgrup-
pe D, Oberstleutnant Tim Holz-
apfel, die Leistungen der Lehr-
gangsteilnehmern: „Jede und je-
der von Ihnen muss künftig Men-
schen im Gefecht führen können
– unter höchster Belastung.“ Er
ordnete die Bedeutung des Aus-
bildungsabschnitts für ihren wei-
teren Werdegang ein. Im Rah-

men des Appells wurden zudem
mehrere Soldatinnen und Sol-
daten für ihre besonderen Leis-
tungen während des Lehrgangs
ausgezeichnet.

Grußworte richteten außer-
dem der Bürgermeister der Ge-
meinde Hambühren, Carsten
Kranz, sowieder Inspektionsfeld-
webel der XXI. Inspektion, Stabs-
feldwebel Andreas, an die Absol-
ventinnen und Absolventen.

Den Abschluss der Zeremonie
bildete der Ausmarsch der ange-
tretenen Formation. Mit dem er-
folgreichen Bestehen des Lehr-
gangs beginnt für die Soldatin-
nen und Soldaten nun die nächs-
te Etappe ihrer militärischen
Laufbahnausbildung.

Abschreiten der Formation durch Oberstleutnant Tim Holzapfel und dem Bürgermeister von Hambühren Carsten Kranz. Foto: privat

Blumläger Feld Nord wird als „Effizienzhaus
Denkmal“ ausgebaut
CELLE. Zum 19. Juni hatte die
Bundesstiftung Baukultur zum
Aktionstag „Lange Tafeln der
Baukultur“ aufgerufen, die an
Orten, über die mehr gesprochen
werden sollte, stattfinden sollten.
Auch das Netzwerk Baukultur in
Niedersachsen beteiligte sich da-
ran mit mehreren Veranstaltun-
gen. Dazu gehörte die gut be-
suchte Lange Tafel im Celler Ha-
esler-Museum, bei der die aktuel-
len Pläne für das Blumläger Feld
Nord im Mittelpunkt standen.

Trotz der großen Hitze an die-
sem Tag boten die Museumsräu-
me, die Haesler einst als Wasch-
haus für die Siedlung errichtet
hatte, ganz ohne Klimaanlage
sehr angenehme Temperaturen.
Hier konnten Katharina Seng
und Karin Kellner vom Netzwerk
Baukultur Niedersachsen zu der
Langen Tafel gut 30 Teilnehmer
nicht nur aus Celle begrüßen.
Rolf Becker, der seit 15 Jahren das
Museum leitet,wiesdabei aufdie
geänderten Rahmenbedingun-
gen für das Blumläger Feld hin.
Zur Entstehungszeit um 1930
gab es im Raum Celle erst gut
700 Pkw und für Mieter bedeute-
te es einen sehr großen Fort-
schritt, dass sie hier in jeder Woh-
nung eine eigene Toilette hatten
sowie im gemeinsamen Wasch-
haus ein Wannenbad nehmen
oder die Wäsche waschen konn-
ten. Möglich wurde der Bau die-
ser Siedlung für das Existenzmini-
mum, wie es damals hieß, durch
die eigens dafür gegründete
Städtische Wohnungsfürsorge-
Gesellschaft (heute „allerland
Immobilien GmbH“). Diese hat
den südlichen Bereich rund 70
Jahre später so radikal umgestal-

tet, dass viele Häuser heute nicht
mehr als Baudenkmal gelten. Das
betraf nicht die Häuser nördlich
des Galgenbergs, für die der Bau-
herr aber trotz der möglichen
Millionenförderung aus dem
Bundeshaushalt keine Erhal-
tungsmöglichkeiten sah.

Erst der Verkauf der Siedlung
an eine private Initiative aus Han-
nover sorgte dafür, dass das
Blumläger Feld Nord als Bau-
denkmal mit zukünftig attrakti-
ven Wohnungen eine Zukunft
hat. Die Investoren engagieren
sichhier,weil sie sich fürdasNeue
Bauen der 1920er Jahre interes-
sieren, aber auch weil sie erkannt
haben, dass die Sanierung kei-
nesfalls ein Verlustgeschäft ist,
erläuterte der Architekt Tobias
Hübotter. Er hat im Auftrag der
Investoren die Planungen über-
nommen. Er konnte berichten,
dass mittlerweile die Bundesför-

derung steht, die sich durch den
Regierungswechsel verzögert
hatte, und dass die Planungen
soweit seien, dass wohl nach
dem Sommer mit dem Bauarbei-
ten begonnen werden könne.

Das frühere Problem einer Sa-
nierung waren die Stahlträger,
die durch Schäden in den Außen-
wänden Rost ansetzten und die
Statik der Häuser in Frage gestellt
hatten. Dies werde nun dadurch
gelöst, dass man von innen an
den Außenwänden eine neue
Mauer errichtet sowie die De-
cken verstärkt, so dass die Statik
wieder stimmt und auch die Wär-
medämmung verbessert wird.
Nach den derzeitigen Planungen
werden die Wohnungen dem
Standard „Effizienzhaus Denk-
mal“ entsprechen, also nur rund
60 Prozent mehr Energie ver-
brauchen als heute von Neubau-
ten gefordert wird. Die Heizung

soll über Wärmepumpen ge-
meinschaftlich erfolgen.

Etwa die Hälfte werde als So-
zialwohnung geplant, und zwar
so, dass geförderte und nichtge-
förderte Wohnungen gut ge-
mischtbeieinanderliegenundvon
außen nicht zu unterscheiden
sind, betonte Hübotter. Auch
zwei behinderten-gerechte Woh-
nungen werden geplant. Die klei-
nen,bis zuetwa50Quadratmeter
großenWohnungensind„extrem
gutgeschnitten“,betonteHübot-
ter die Leistung der ursprüngli-
chen Planungen von Otto Haesler.
Natürlich werden überall vollstän-
dige Badezimmer eingerichtet,
aber auch die Gärten gehören
wieder dazu. Eventuell werden
man zudem Einbauküchen pla-
nen. Mit einer Besichtigung im
Blumläger Feld Nord und vielen
Gesprächen klang die „Lange Ta-
fel“ am Abend aus.

Karin Kellner (rechts) begrüßte die Teilnehmer an der „Langen Tafel“ im Otto-Haesler-Museum.
Foto: Maehnert

Über Trauer
sprechen
CELLE. Am Dienstag, 21. Juli,
von 17 bis 19 Uhr laden die Trau-
erLebensWelten von Hospiz Cel-
le wieder zum Gesprächskreis für
Trauernde ein. Hier kann man, im
geschützten Raum und im Aus-
tausch mit anderen, offen über
die persönliche Situation spre-
chen. Das Treffen findet statt im
Zentrum für ehrenamtliche Hos-
pizarbeit, Guizettistraße 3. An-
meldung bitte bis zum 14. Juli per
Mail an trauer@hospiz-celle.de
oder unter 05141/2199006. Vor
der ersten Teilnahme wird um ein
Einzelgespräch gebeten.

Jesika Kirakossjan
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Jürgen Wache mit der Goldenen
Verdienstnadel des Verbandes geehrt
Vertreterversammlung der Hannoverschen Volksbank

CELLE. Im Rahmen der ordentli-
chen Vertreterversammlung der
Hannoverschen Volksbank ka-
men rund 300 gewählte Vertre-
terinnen und Vertreter sowie
Gäste zusammen. Die Vertreter-
versammlung ist das zentrale
Entscheidungsorgan einer Ge-
nossenschaftsbank: Sie vertritt
die Interessen aller Mitglieder,
beschließt unter anderem über
die Verwendung des Jahresüber-
schusses (zum Beispiel die Divi-
dende) und entscheidet über die
Entlastung von Vorstand und
Aufsichtsrat sowie über perso-
nelle Veränderungen im Auf-
sichtsrat.

Der Vorstandsvorsitzende Jür-
gen Wache berichtete – auch im

Namen seiner Vorstandskollegin
und -kollegen Anne Mahler, Da-
niel Haartz, Matthias Battefeld
und Marcus Hölzler – über das
Geschäftsjahr 2025. „Die Bilanz-
summe der Hannoverschen
Volksbank ist um 3,9 Prozent auf
9,2 Milliarden Euro gestiegen“,
erklärte er. Besonders wichtig sei,
dass dieses Wachstum – wie be-
reits in den Vorjahren – vor allem
aus dem Geschäft mit mittelstän-
dischen Kundinnen und Kunden
resultiere.

Mit Blick auf das laufende Jahr
zeigte sich Jürgen Wache vor-
sichtig optimistisch: Die Nachfra-
ge nach gewerblichen und priva-
ten Finanzierungen sei weiterhin
hoch. Aufgrund des erfolgrei-

chen Geschäftsjahres beschloss
die Vertreterversammlung eine
Dividende von 5,5 Prozent. Zu-
dem wurden Vorstand und Auf-
sichtsrat einstimmig entlastet.

Turnusgemäß endete mit der
Vertreterversammlung die drei-
jährigeAmtszeit vonProf.Dr.Vol-
ker Epping, Dr. Dennis Bertog,
Werner Meier und Andreas Seg-
ler. Epping konnte altersbedingt
nicht erneut kandidieren und
wurde vom Aufsichtsratsvorsit-
zenden Dr. Alexander Kind ver-
abschiedet. Als Nachfolgerin
wurde Dr. Simone Lenz in den
Aufsichtsrat gewählt. Lenz ist
Richterin am OLG Celle. Bertog,
Meier und Segler wurden in ihren
Ämtern bestätigt und erneut in

das Gremium gewählt. Damit
bleibt die Kontinuität im Auf-
sichtsrat weitgehend erhalten
und gleichzeitig wird das Gre-
mium durch ein neues Mitglied
ergänzt.

Es war die letzte Vertreterver-
sammlung für Jürgen Wache in
seiner Funktion als Vorstandsvor-
sitzender der Hannoverschen
Volksbank. Er geht am 30. Juni in
den Ruhestand. Im Rahmen der
Versammlung verlieh ihm Marco
Schulz, Stellvertretender Vorsit-
zender des Vorstandes im Geno-
verband e.V., die Goldene Ehren-
nadel des Verbandes. Damit wür-
digt der Verband die besonderen
Verdienste von Wache für das
Genossenschaftswesen.

Für Hospizarbeit
qualifizieren
CELLE.Am Donnerstag, 16. Juli,
informieren die Malteser Celle
über einen Qualifizierungskurs
für ehrenamtliche Begleiterinnen
und Begleiter von Schwerstkran-
ken und Sterbenden, der im Ok-
tober beginnt. Der Informations-
abend findet von 18 bis 20 Uhr in
der Malteser-Dienststelle, Han-
noversche Straße 26 in Celle,
statt.

Sterbende Menschen zu be-
gleiten ist ein Ausdruck der
Nächstenliebe. Seit mehr als 900
Jahren widmen sich die Malteser
dieser Aufgabe und sehen darin
auch eine ihrer Kernkompeten-
zen. Nun suchen die Malteser in
Celle neue Mitstreiter, die mithel-
fen möchten, dass sterbende
Menschen ihr Leben bis zuletzt
selbst gestalten können.

Der angebotene Qualifizie-
rungskurs lehnt sich an das so ge-
nannte Celler Kursmodell an und
steht unter dem Motto „Der Tod

ist ein großes Geheimnis“. Er be-
schäftigt sich mit Fragen rund um
Leben, Sterben, Tod und Trauer.
Themen wie Kommunikation
und Begegnung, die Wahrneh-
mung eigener Grenzen und Res-
sourcen, Spiritualität sowie die
Bedürfnisse von Menschen in
ihrer letzten Lebensphase sind
zentrale Bestandteile. Ein beson-
derer Schwerpunkt liegt zudem
auf praktischen Erfahrungen und
der Entwicklung einer hospizli-
chen Haltung. Die Kursleitung
übernehmen Franziska Mielke
und Dirk Aumann. Vorausset-
zung für die Teilnahme ist ein per-
sönliches Vorgespräch.

Information und Anmeldung
beimMalteserHospizdienstCelle
unter Telefon 0511/9598670,
per Mail an hospizdienst.cel-
le@malteser.org oder im Internet
unter www.malteser.de/standor-
te/celle/qualifizierungs-
kurs.html.

Nach 30 Jahren endet
die Summer School
LACHENDORF. Als das Projekt
begann, war die Idee einfach:
Englisch sollte nicht im Klassen-
raum, sondern mit Sport, Spiel
und Gemeinschaft erlebt wer-
den. Gestartet wurde in einer Ga-
rage mit 30 Kindern. Schon nach
wenigen Jahren nahmen regel-
mäßig über 100 Kinder jeden
Sommer teil. Tausende Kinder
haben in den vergangenen drei
Jahrzehnten erlebt, wie viel Freu-
de Sprache machen kann. Neben
Sportarten wie Rugby, American
Football oder Baseball, gehörte
Ultimate Frisbee zum Angebot –
lange bevor viele dieser Sportar-
ten in Deutschland bekannter
wurden.

Unvergessen bleibt der legen-
däre „Tough Mudder“, bei dem
sich die Kinder durch Schlamm
und Hindernisse kämpften, die
30 Meter lange Wasserrutsch-
bahn, oder das farbenfrohe Holi-
Festival zum Abschluss der Wo-
che. „Mein Ziel war nie, Gewinn

zu erzielen“, sagt Gründer
Charles M. Sievers. „Ich wollte
möglichst vielen Kindern – unab-
hängig vom Geldbeutel der El-
tern – eine besondere Ferienwo-
che ermöglichen.“ Steigende
Kosten und der Wunsch, die ho-
he Qualität nicht zu reduzieren,
haben die Entscheidung jedoch
unausweichlich gemacht.

Besonders dankbar ist Sievers
seiner Familie und den vielen en-
gagierten Lehrerinnen, Lehrern
und Helfern. „Ohne ihre Unter-
stützung wäre die Summer
School niemals 30 Jahre lang
möglich gewesen.“

Nun endet ein Herzensprojekt
– mit großer Dankbarkeit, aber
auch mit Wehmut, so Sievers mit
einer Träne im Auge. Wer noch
einmal Teil dieser besonderen
Woche werden möchte, kann
sich jetzt für die letzte Summer
School vom Montag, 3. August,
bis Freitag, 7. August, anmelden.
(www.busybeesus.com)

Der scheidende Vorstandsvorsitzende Jürgen Wache (links) und der Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Alexander Kind (rechts) mit Andreas Seg-
ler. Foto: Dethard Hilbig

Helmut Lorenz regiert die Hambührener
Schützen – Verein feierte sein Schützenfest

HAMBÜHREN. Beim diesjähri-
gen Schützenfest wurde Helmut
Lorenz „der Beladespezialist“
zum Schützenkönig proklamiert.
Ihm zur Seite steht Siegfried Mey-
er „der radelnde Mechatroniker“.
Bei wechselhaftem Wetter an al-
len drei Tagen gab es unter ande-
rem einen bunten Umzug und
Live-Musik am Samstag. Außer-
dem Public Viewing des Spiels der
deutschen Fußball-Nationalman-
schaft der Herren bei der Welt-
meisterschaft am Sonntag.

Nach der Eröffnung der Kö-
nigsproklamation am Sonntag
im erstmals wieder selbst aufge-
bauten Festzelt verkündete der
Jugendleiter Tobias Schäfer die
Würdenträger der Schützenju-

gend. Anschließend gab die
Schießsportleiterin Anja Mundt
die Majestäten bei den Erwach-
senen bekannt.

Der darauffolgende Festum-
zugzudenneuenKönigshäusern
bei wechselhaftem Wetter nach
Hambühren II und zurück wurde
begleitet von den Spielmannszü-
gen „Garßbühren“ und aus
Wietzenbruch. Als Besonderheit
kam für einen Teil der Strecke ein
Bus zum Einsatz.

Bereits am Freitag zuvor verlieh
Mike Schönemann vom KSV Cel-
le viele Nadeln und Urkunden an
langjährige Vereinsmitglieder: an
Manfred Rice für 60 Jahre, an
Hans-Jürgen Hemme für 50 Jah-
re, an Jörn Gudehus für 40 Jahre,

an Lena Gerke, Michael Nehren-
berg und Jörg Lehne für 25 Jahre
sowie an Jasmin Schwerdtfeger
für 15 Jahre Mitgliedschaft. Wei-
tere Verdienstnadeln vom KSV
Celle erhielten Anja Mundt in
Gold, sowie Birgit Heuer in Silber.
Gerd Janßen und Lars Schwerdt-
feger wurden jeweils mit der
NSSV-Verdienstnadel in Silber
ausgezeichnet. Nach einer Lau-
datio des Ehrenvorsitzenden Jörg
Lehne wurde Konrad Bolze für
sein 13-jähriges Engagement als
Old-Boy-Sprecher mit einem Or-
den geehrt. Die scheidende Pas-
torin der Gemeinde Christina
Bernschein erhielt aus der Hand
der Ersten Vorsitzenden Maren
GremmelunddesZweitenVorsit-

zenden Jens-Martin Reimker die
Ehrennadel des Schützenvereins
Hambühren für ihre besondere
Verbundenheit zum Verein.

Die Hambührener Majestäten
2026/27: Hauptkönig Helmut
Lorenz „der Beladespezialist“,
Vizekönig Siegfried Meyer „der
radelnde Mechatroniker“, Jubi-
läumskönigin Anja Mundt, Da-
menbeste Zoe Schwerdtfeger
„die notenkundige Kauffrau“,
Damenzweite Hannelore Quader
„die unermüdliche Helferin“, Al-
tersprimus Stefan Mönnich, Se-
niorenprimus Michael Nehren-
berg, Festplatzmajestät (Schüt-
zenverein)MarenGremmel, Fest-
platzmajestät (nicht-Schützenin-
nen) Mareike Gudehus, Volkskö-
nig Patrik Cosgrove, Juniorenbe-
ste Leah-Sophie Haase „die mul-
titalentierte Sportschützin“, Ju-
niorenzweite Lilly Laude,
Jugendkönig Niklas Rippin „der
ehrgeizige Kobold“, Jugendbe-
ste Jenna Struck „die schweigsa-
me Luftgewehrschützin“, Mäd-
chenbeste Louisa Langrehr „die
schlagfertige Favoritin“, Jubi-
ZwerginundZwergenköniginLa-
ra Lach „der Wirbelwind“, Zwer-
genkönig Mika Otterbein „der
sportliche Fußballfan“, Vor-
standspokal Tobias Schäfer, 11er-
Pokal der Damen Tina Omphali-
us, Oskar-Pokal Lena Gerke, Hel-
mut-Rosenberg-Gedächtnis-
pokal Zoe Schwerdtfeger (beste
Schützin mit allen vier Schuss),
Robin-Hood-Pokal Louis Klein.

Die Majestäten 2026/27 des Schützenvereins Hambühren. Foto: Matthias Reimker

Malteser qualifizieren für die Begleitung von Schwerkranken und
Sterbenden. Foto: Malteser

Die Crew 2026 - Minigolf und Touch Rugby. Foto: privat
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Bremer Band kehrt
nach Celle zurück
CELLE. Freunde handgemachter
Country- und Rockmusik dürfen
sich auf einen besonderen Konzert-
abend freuen: Die in Norddeutsch-
land bekannte Band Tucson tritt am
Samstag, 25. Juli, um 20 Uhr auf
dem Großen Plan vor dem Happy
Creppy in Celle auf.

Nach den erfolgreichen Auftrit-
ten der vergangenen Jahre kehrt die
Bremer Formationerneut indieResi-
denzstadt zurück und verspricht
ihrem Publikum eine musikalische
Reise durch die Klassiker der Rock-
geschichte. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem bekannte Titel
wie „Hotel California“ und „Sweet
Home Alabama“, die den unver-
wechselbaren Sound der Band prä-
gen. TUCSON hat inzwischen vier
CDs veröffentlicht und sich vor al-
lem als überzeugende Liveband

einen Namen gemacht. Konzerte in
renommierten Musikclubs wie der
Bluesgarage in Isernhagen, dem
Meisenfrei in Bremen oder auf dem
Marktplatz in Leipzig begeisterten
regelmäßig das Publikum. Marken-
zeichen der Band sind der harmoni-
sche Lead- und mehrstimmige Satz-
gesang, der von erstklassiger Instru-
mentalarbeit begleitet wird. Eine
besondere Verbindung besteht da-
bei zu Celle: Die Bandmitglieder
Achim Erdt und Achim Bauer stam-
men ursprünglich aus der Stadt und
sammelten hier ihre ersten musikali-
schen Erfahrungen. Umso größer ist
die Freude, wieder vor heimischem
Publikumauftretenzukönnen.Wei-
tere Informationen zur Band sowie
Hörproben und Termine sind auf der
Internetseite www.tucson.de zu fin-
den.

Geschichte des Atomzeitalters von
Röntgen bis Reagan
Ausstellung „Strahlende Zeiten!“ im Bomann-Museum Celle

CELLE. Im Bomann-Museum
Celle ist die Ausstellung „Strah-
lende Zeiten! Die Geschichte des
Atomzeitalters von Röntgen bis
Reagan“ eröffnet worden. Die
Laufzeit der Ausstellung ist bis
29. März 2027.

In der öffentlichen Wahrneh-
mung stehen die Entdeckungen
und Anwendungen der Atom-
forschung zwischen Verharmlo-
sung und Verteufelung. Dies ver-
sucht die Ausstellung aufzubre-
chen, indem sie Fluch und Segen
der Atomforschung aufzeigt, Le-
genden entlarvt, mit Unbekann-
tem überrascht und liebgewor-
dene Gewissheiten in Frage
stellt. Der Zeitbogen reicht von
der Entdeckung der Röntgen-
strahlen 1895 bis zur Neutronen-
bombe Anfang der 1980er Jahre.

Anknüpfungspunkt für das
Bomann-Museum ist die Verla-
gerung der deutschen Atomfor-
schung aufgrund der Bombarde-
ments der Alliierten dezentral auf
ländliche Regionen. Im Herbst
1944 wurden zwei Forschungs-
abteilungen des deutschen
„Uranvereins“ nach Celle ausge-
lagert. Eine Gruppe leitete Henry
Albers, der Professor für Chemie
an der Technischen Universität
Danzig war. Er und sein Team
untersuchten die Eigenschaften
flüchtiger Uranverbindungen. Im
August 1944 zogen sie in das Bie-
neninstitut.

Eine andere Gruppe unter der
Leitung des Hamburger Physiko-
chemikers Paul Harteck und sei-
nes Assistenten Wilhelm Groth
arbeitete an der Anreicherung
von Uran-235 mit Hilfe von Ultra-
zentrifugen. Sie fanden im
Herbst 1944 in einem Nebenge-
bäude der „Mitteldeutschen
Spinnhütte“ Unterschlupf.

Kaum eine Entdeckung fand
so schnell weltweite Verbreitung
und Anwendungen wie die Rönt-
genstrahlen. Doch schon bald
zeigte sich, dass ein allzu sorglo-
ser Umgang mit den neuen Wun-
derstrahlen auch Gefahren mit

sich zog. Gleiches gilt für das Ra-
dium, das in den 1920er und
1930er Jahren für Heilkraft und
Vitalität stand und sogar in die
Kosmetik Einzug hielt.

Die Janusköpfigkeit der For-
schung wird wohl nirgendwo
deutlicher als bei der Kernfor-
schung imZweitenWeltkrieg,die
von Anfang an mit militärischen
Anwendungen lockte und am
Ende in die atomaren Katastro-
phen von Hiroshima und Nagasa-
ki führte.

Die 1950er und 1960er Jahre
waren von einer Euphorie über
die zukünftigen Möglichkeiten
der zivilen Nutzung der Kern-
energie geprägt. Gleichzeitig
wuchs die Angst vor immer
mächtigeren Bomben und den
Folgendesungezügeltennuklea-
ren Wettrüstens. In Kontrast da-
zu stand die Trivialisierung der
Atombombe in der Spielwaren-
industrie oder im Zivilschutz.

Die Exponate stammen bis auf
wenige Ausnahmen aus der
Sammlung des Celler Diplom-
physikers und Wissenschaftshis-

torikers Dr. Michael Schaaf.
Gefördert vom Lüneburgi-

schen Landschaftsverband aus
Mitteln zur regionalen Kulturför-
derung, dem Niedersächsischen
Ministerium für Wissenschaft
undKulturundvonder Friederike
und Werner Jahnstiftung, Ham-
burg.

Das Begleitprogramm zur Aus-
stellung umfasst Vorträge von
namhaften Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern, den
Dokumentarfilm „Väter der
1000 Sonnen“ sowie öffentliche
Führungen. Der Flyer zum Pro-
gramm ist im Museum erhältlich.

Wilhelm Conrad Röntgen (1845–1923) sitzt im Physikalischen Institut der Universität Würzburg Modell
für eine Statue, in seiner Hand eine der kleineren Varianten der ersten medizinischen Röntgenröhre.

Foto: Reinhold Felderhoff (wahrsch.), 1898/Deutsches Röntgen-Museum, Remscheid

Julius Robert Oppenheimer (1904–1967). Titelbild des LIFE Magazi-
ne vom 10. Oktober 1949. Foto: Sammlung Dr. Michael Schaaf

Die Westcoast-Band Tucson aus Bremen mit Celler Hintergrund.Foto:
privat

81. Backtag auf dem
Winser Museumshof
WINSEN. Am Sonntag, den 9.
August, lädt der Winser Heimat-
verein zum 2. Backtag des Jahres
auf den Museumshof ein. Von 11
bis 18 Uhr findet bereits der 81.
Backtag seit Bestehen der Veran-
staltung statt. Besucherinnen und
Besucher erwartet ein vielfältiges
Angebot aus dem Steinbackhäus-
chen mit Museums-Brot, Butterku-
chen, Baguette und Luffen. Dazu
kommen Buchweizenwaffeln mit
Schmand und Kronsbeeren, beleg-
te Brote, Luffen mit Butter und Ho-
nig sowie regionale Spezialitäten
vom Grill. Getränke und Cocktails
runden das kulinarische Angebot
ab. Für Unterhaltung sorgen die

Denny’s-Beat-Company und DJ Er-
win. Gegen 13 Uhr zieht zudem
der Fanfarenzug Allertal feierlich
über den Museumshof ein.

Auch für Kinder gibt es ein Pro-
gramm mit Hüpfburg, Kinder-
schminken sowie Mitmachaktio-
nen wie Holzsägen und Brenn-
stempeln. Einblicke in historisches
Handwerk und das Leben vor der
Industrialisierung bieten die Fach-
werkgebäude mit ihren Ausstel-
lungen sowie Vorführungen zu
Spinnen und Weben. Das Café im
Kalandhof ergänzt das Angebot
mit Kuchen und regionalen Spezia-
litäten. Der Eintritt zum Museums-
hof ist an diesem Tag frei.

Rundgang - Frauenleid und Frauenheil
CELLE. Im Rahmen des städtischen
Veranstaltungsprogramms „Zeit für
Grün“ findet am Sonntag, 12. Juli,
von 18 bis 19 Uhr ein kulturhistori-
scher Rundgang durch den Heil-
pflanzengarten an der Wittinger
Straße 76 statt. Kulturhistorikerin
und Autorin Cosima Bellersen Quiri-
ni nimmt die Teilnehmer mit auf eine
Reise in die Welt der Heilpflanzen
und des traditionellen Heilwissens.
Die Teilnahme kostet zwölf Euro. Im
Mittelpunkt stehen Frauen als Heile-
rinnen und ihre jahrhundertealte
Rolle in der Pflanzenheilkunde. Vor-
gestellt werden unter anderem Jo-
hanniskraut, Liebstöckel und Stink-
wacholder sowie die sogenannten
Frauenpflanzen, die traditionell bei

frauenspezifischen Beschwerden
eingesetzt wurden. Neben ihren In-
haltsstoffen und Wirkweisen erfah-
ren die Teilnehmer auch Wissens-
wertes über Geschichte, Volkskun-
de, Mystik und alte Heiltraditionen.
Dabei wird deutlich, wie eng Heil-
pflanzenwissen, Naturbeobach-
tungunddie Fürsorge fürdie Familie
über Generationen miteinander
verbunden waren. Auch überliefer-
tes Wissen und alte Bräuche rund
um die Heilkräuter werden themati-
siert. Anmeldungen sind online, per
Mail an heilpflanzengarten@cel-
le.de oder unter Telefon
05141/126720 möglich. Ein weite-
rer Rundgang ist für den 13. Sep-
tember geplant.

Mitmachaktion –
„Goldenen Fisch Family“
CELLE. Der Kreissportbund (KSB)
Celle lädt Familien bis zum 15. Sep-
tember zur Mitmachaktion „Der
Goldene Fisch Family“ ein. Das An-
gebot richtet sich an Familien mit
Kindern im Alter von fünf bis zehn
Jahren – mit und ohne Behinderung
– und soll zu mehr gemeinsamer Be-
wegung im Wasser motivieren.

Während des Aktionszeitraums
sammeln die Teilnehmer bei jedem
Besuch eines teilnehmenden
Schwimm- oder Strandbades Stem-
pel auf ihrer „Goldener Fisch Fami-
ly“-Karte. Nach Abschluss der Ak-
tion erhalten alle teilnehmenden Fa-
milien ein Dankeschön, die fleißigs-

ten Schwimmfamilien dürfen sich
zudem auf eine Überraschung freu-
en. Die Anmeldung ist während des
gesamten Aktionszeitraums über
die Internetseite des KSB Celle mög-
lich. Dort steht auch die Stempelkar-
te zum Download bereit. Vollstän-
dig oder teilweise ausgefüllte Kar-
ten können bis zum 30. September
per E-Mail oder Post beim KSB Celle
eingereicht werden. Unterstützt
wird die Aktion von der DLRG Celle
und der AOK Niedersachsen. Stem-
pel gibt es unter anderem im Celler
Badeland sowie in zahlreichen Frei-,
Wald- und Strandbädern im gesam-
ten Landkreis.

LÖSUNGSWORT VOM 05.07.2026: KATHEDRALE

Die Auflösung des
heutigen
Rätsels am
19.07.2026
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Es geht wieder los –
Celler Schützenfest 2026
Tradition, Geselligkeit und spektakuläre Attraktion

CELLE (JK). Wenn vom 17. bis
21. Juli das Celler Schützen- und
Volksfest seine Tore öffnet, dür-
fen sich Besucher auf fünf ab-
wechslungsreiche Festtage freu-
en. Bewährte Traditionen, neue
Attraktionen und ein umfangrei-
ches Sicherheitskonzept sollen
das zweitgrößteVolksfest der Re-
gion erneut zu einem Besucher-
magneten machen.
NachderumfassendenNeuge-

staltung des Festablaufs im ver-
gangenen Jahr setzen die Orga-
nisatoren2026bewusst aufKon-
tinuität. Den Auftakt bildet am
Freitag die Platzeröffnung mit
Kreuzausfischen, Fischessen,
Zapfenstreich unddembeliebten
Wackelumzug. Besonders der
Zapfenstreich lockt Jahr für Jahr
zahlreiche Besucher an.
Der Samstag beginnt mit dem

Schützen- und Bürgerfrühstück.
Für das anschließende Bürgerkö-
nigsschießen stehen erstmals
doppelt so viele Schießstände
wie im Vorjahr bereit. Damit wol-
len die Veranstalter die langen
Wartezeiten vermeiden. Neu ist
auch der frühere Beginn des Bay-
erischen Abends im Festzelt. Be-
reits ab 17 Uhr wird gefeiert, be-
vor um18.30 Uhr der Bieranstich
und die Proklamation des Platz-
königs stattfinden. Live-Musik
und ein Höhenfeuerwerk runden

den Abend ab.
Am Sonntag stehen die tradi-

tionellen Umzüge im Mittel-
punkt. Mehr als 1.000 Teilneh-
merwerdenzumgroßenFestum-
zug durch die Celler Innenstadt
erwartet. AmAbend folgt erneut
die Ladies Night mit vergünstig-
ten Angeboten für Besucherin-
nen. Eine Änderung gibt es am
Montag: Der Familientag kehrt
auf Wunsch der Schausteller an
seinen traditionellen Platz zu-
rück. Parallel findet das Königs-
schießen statt, ehe amAbenddie
neuen Majestäten proklamiert
werden.DenAbschluss bildet am
Dienstag das Königstreffen mit
Tombola der Museumsstiftung
und dem großen Abschluss-
feuerwerk.
Auch auf dem Festplatz gibt es

Neuerungen. Erstmals in Celle
gastiert der „Hangover“, eine
Fahrattraktion mit zwei Rota-
tionsachsen. Ebenfalls neu ist der
„Shockwave“. Für Besucher, die
es etwas ruhiger mögen, steht
mit „Primeval Quest“ einmoder-
ner 3D-Simulator bereit. Ergänzt
wird das Angebot durch eine
neue Spaßallee mit Labyrinth,
Spiegelkabinett und Geister-
bahn. Insgesamt umfasst der
Festplatz 62 Attraktionen – da-
runter Breakdance, Musikex-
press, Twister, Hip-Hop-Jumper

sowie zahlreiche Kinderfahrge-
schäfte und gastronomische An-
gebote.
GroßenWert legen die Verant-

wortlichen erneut auf die Sicher-
heit. Drei gesicherte Zufahrten
schützen das Gelände vor unbe-
fugtemFahrzeugverkehr. Zusätz-
lich sorgen Sicherheitsdienste
auf demFestplatz und im Festzelt
für einen geordneten Ablauf.
Währenddas Festgelände frei zu-
gänglich bleibt, finden am Ein-
gangdesFestzeltesTaschenkont-
rollen statt. Nach Angaben der
Organisatoren sieht die Polizei
derzeit keine besondere Gefähr-
dungslage. Dennoch wurde das
Sicherheitskonzept gemeinsam
mit Stadt, Feuerwehr und weite-
ren Behörden weiterentwickelt.
Das Celler Schützen- und

Volksfest zieht jedes Jahr Gäste
weit über die Stadtgrenzen hi-
naus an. Begleitet wird das Fest
von einer Werbekampagne mit
Plakaten, Social-Media-Videos
und dem jährlich neu gestalteten
Schützenfest-Button, dessen
Verkauf die Jugendarbeit der
Schützengesellschaften unter-
stützt. Mit einer Mischung aus
Tradition, Familienprogramm
und modernen Fahrgeschäften
wollen die Veranstalter auch
2026 zahlreiche Besucher auf
den Festplatz locken.

Platzmeister Robert Brettschneider, Christian Glück, Celles Oberster
Hauptschaffer Norbert Schüpp, Frank Schrader, Ulf Walbrecht, Oli-
ver Opitz und Bianca Bruns. Foto: Kirakossjan

Lichter, Musik und jede Menge Spaß. Archivfoto: Kirakossjan

Vier Tage lang feiert Celle Tradition und Gemeinschaft.
Archivfoto: Kirakossjan

ENDLICH WIEDER

CELLER SCHÜTZENFEST!

Großer Spaß
fü
r kleine Leute

Frisch gebrannte Mandeln & Nüsse
Schokoladen & kandierte Früchte
Zuckerwatte & Popcorn & Slush-Eis
alles aus eigener Herstellung

Familie Knossalla
& Müller

wünschen ein gelungene
s

Schützenf
est.

Heinz Bokern
der „Imbiss“

GmbH

u Volksfeste uBetriebsfeste
u Großveranstaltungen

Gewerbering 35 • 49393 Lohne
Tel. 04442/921449

Wir wünschen viel Spaß!

VomVom

Quelle: Medienausschuss

17.-20. Juli17.-20. Juli
20262026

Zucker-BasarZucker-Basar
Seit 1928 auf dem Celler Schützenfest

Endlich wieder Celler Schützenfest!
Traditionsunternehmen

Otto/Kathrin Thiliant
freut sich

auf Ihren Besuch!

Nienburger Straße 23 • 29313 Hambühren • 0177 / 8 22 79 36

Feiern muss nicht
teuer sein!FestbewirtschaftungLindemann

FestbewirtschaftungLindemann

Wir freuen uns Sie auf
dem Celler Schützenfest
an unseren Ständen mit:

Fadenziehen und
Langos

begrüßen zu dürfen.
Schaustellerbetrieb:
Richter & Linnemann
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16968101_032026

17101101_032026

19495101_032026
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Zuhause für Dyana
und Bella gesucht
CELLE. Der Verein aktiver Tier-
freunde e.V. sucht ein Lieblings-
zuhause für Dyana und Bella.
Dyana ist eine 2019geborene,

kastrierte Hündin (Mioretic-Mix),
die ein Zuhause bei hundeerfah-
renenMenschen sucht. Sie kennt
die Grundkommandos und zeigt
sich rassetypisch eigenständig –
Entscheidungen trifft sie gern
selbst, was sie manchmal etwas
stur wirken lässt. Gleichzeitig ist
sie wachsam und aufmerksam
gegenüber ihrer Umgebung.
Mit ihren Bezugspersonen ist

Dyana sehr verschmust und ge-
nießt ruhige Kuscheleinheiten.
Fremden gegenüber verhält sie
sich jedoch misstrauisch und un-
sicher, weshalb sie Zeit braucht,
um Vertrauen aufzubauen.
Dyana ist eine besondere Hün-

din, die die richtigeMischungaus
Geduld, Verständnis und Konse-
quenz braucht – dann zeigt sie
sich als treue Begleiterin mit viel

Herz. Bella ist eine charmante
Katze, die ein neues Zuhause
sucht, in dem sie ganz im Mittel-
punkt stehendarf. Siemöchte ihr
Reich nicht mit anderen Katzen
teilen und genießt es, ihre Men-
schen für sich allein zu haben.
Als Freigängerin liebt sie es,

draußen unterwegs zu sein und
ihre Umgebung zu erkunden –
ein Zuhause mit sicherem Zu-
gang nach draußen ist daher ein
Muss für ihr Glück.
Genauso sehr schätzt sie aber

auch die ruhigen Momente im
Haus: Streicheleinheiten genießt
sie in vollen Zügen und zeigt da-
bei ihre verschmuste Seite.
Wer Fragen zu Dyana, Bella

oder einem Tier des Waldtier-
heims – Verein aktiver Tierfreun-
de e.V. hat, erhält Auskunft unter
Telefon 05141/32900 oder wäh-
rend der Öffnungszeiten im
Waldtierheim Im Sande 3 in
29227 Celle.

Lasse Palle Phielipeit
im DSV-Kader
CELLE.Der Deutsche Schwimm-
Verband (DSV) hat ein 27-köpfi-
ges Team für das Central Euro-
pean Countries Junior Meeting
(CECJM) in Ljubljana (Slowenien)
nominiert. Mit dabei vom Celler
Schwimm-Club (CSC) ist das 13-
jährige Nachwuchstalent Lasse
Palle Phielipeit.

Die Schwimmerinnen und
Schwimmer sowie der Vorstand
desCSCwünschen Phierlipeit bei
seinen ersten Europäischen Ju-
gendmeisterschaftenvom17.bis
19. Juli in der slowenischen
Hauptstadt alles Gute, tolle Er-
lebnisse und tolle sportliche Er-
folge.

Sanierung der Ortsdurchfahrt
Beedenbostel hat begonnen
Arbeiten erfolgen in drei Bauabschnitten

BEEDENBOSTEL. Im Zuge der
Landesstraße282 saniert dieNie-
dersächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr in
Verden die Ortsdurchfahrt Bee-
denbostel. Die Maßnahme dau-
ert voraussichtlich 16 Wochen.
Los ging es am vergangenen
Montag mit einer halbseitigen
Sperrung auf Höhe der Bushalte-
stelle (Fahrtrichtung Eldingen).
Dort begannen die Vorbereitun-
gen für die Erneuerung der Bus-
haltestelle. EineAmpel regeltden
Verkehr.
Die Vollsperrung beginnt ab

Montag, 13. Juli. Bei der Bauan-
laufbesprechung mit der beauf-
tragten Firma hat man sich auf
diesen Termin verständigt. Am
geplanten Ende der Maßnahme
ändert sich nichts. Dieses ist wei-
terhin für den 21. Oktober termi-

niert. Zudem wurden der zweite
und der dritte Bauabschnitt ge-
tauscht.
Der erste Bauabschnitt er-

streckt sich zwischen den Ein-
mündungen Oher Weg und
Ahnsbecker Straße. Hier werden
neben der Fahrbahn auch ein
Bauwerk und der Regenwasser-
kanal erneuert. Die Bauzeit be-
trägt etwa fünf Wochen.
ImAnschluss geht es nun Rich-

tung Westen weiter. Zwischen
den Einmündungen Auf dem
Kampe werden ebenfalls neben
der Fahrbahn auch der Regen-
wasserkanal und die Bushalte-
stelle saniert. Hier dauern die
Arbeiten rund sechs Wochen.
Der dritte Bauabschnitt befin-

det sich zwischen der Einmün-
dung Ahnsbecker Straße und
dem östlichen Ortsausgang. Für

die Erneuerung der Fahrbahn
und des Regenwasserkanals sind
vier Wochen veranschlagt.
WährendderVollsperrungsind

zwei Umleitungen ausgeschil-
dert. Die Umleitung U11 beginnt
in Lachendorf im Einmündungs-
bereich des Kreisverkehrsplatzes
der L 282/L 284 „Celler Straße/
Wittinger Straße“. Sie verläuft
über die Celler Straße/Bahnhofs-
straße (L 284) in östlicher Rich-
tung nach Lachendorf und von
dort weiter über die L 284 nach
Ahnsbeck.VonAhnsbeckgeht es
weiter auf der L 284 nach Hel-
merkamp. Ab dort folgen Auto-
fahrer weiter der L 284 Celler
Straße/HauptstraßenachHohne.
Über die L 283 kommen sie nach
Hohnhorst und von dort nach El-
dingen.DieGegenrichtung ist als
U22 ausgeschildert.

Die Umleitung U44 beginnt in
Lachendorf im Einmündungsbe-
reich des Kreisverkehrsplatzes
der L 282/K 76 Garßener Straße/
Wittinger Straße, verläuft über
die Garßener Straße (K 76)/Al-
vernsche Straße (K 29) in westli-
cher Richtung nach Garßen. Von
dort geht es über die B 191 nach
Eschede. Von Eschede fahren
Autofahrer in östlicher Richtung
weiter auf der L 283 nach Eldin-
gen. Die Verkehrsteilnehmer aus
der Gegenrichtung folgen der
U33. Der Geschäftsbereich Ver-
den der Niedersächsischen Lan-
desbehörde für Straßenbau und
Verkehr dankt allen Anwohnern
und Verkehrsteilnehmern für ihr
Verständnis und bittet gleichzei-
tig um erhöhte Aufmerksamkeit
im Baustellenbereich sowie auf
den Umleitungsstrecken.

Die Ortsdurchfahrt Beedenbostel wird saniert. Foto: Müller

Dyana. Foto: privat Bella Foto: privat

Der Deutsche Schwimm-Verband (DSV) hat Lasse Palle Phielipeit
vom Celler Schwimm-Club in den Kader für die Europäischen Ju-
gendmeisterschaften in Ljubljana berufen. Foto: Volker Phielipeit-Spiess

Bargeldversorgung an
der Meteorstraße
CELLE.DieSparkassehat inCelle
einenweiteren SB Pavillon in Be-
trieb genommen. Dieser steht an
derMeteorstraße gegenüber des
Combi-Marktes und ersetzt den
bisherigen SB-Standort an der
Bahnhofstraße rund 800 Meter
entfernt. Damit steht Kundinnen
und Kunden eine weitere Mög-
lichkeit zur Bargeldversorgung
von 6 bis 23 Uhr zur Verfügung.
Der SB-Pavillon an der Celler

Meteorstraße: Angebot: Bar-
geldversorgung von 6 bis 23 Uhr.
Ausstattung: Ein Geldautomat
mit Auszahlungsfunktion.

Von 6 bis 23 Uhr ist der Rollla-
den oben: Der neue SB-Pavillon
an der Celler Meteorstraße
gegenüber des Combi-Marktes
verfügt über einen Auszahler.

Foto: Sparkasse CGW

Schon einmal an
eine Familienanzeige
im Kurier gedacht?

Ihren Ansprechpartner
erreichen Sie unter:
Bahnhofstraße 3 • 29221 Celle
Telefon: 0 51 41 / 92 43 - 0
Mail: info@celler-kurier.de

Ihre
Anzeige
im Kurier!

Hallo, da bin ich

Sophie
* 25. Juli 2021

Elke &
Peter
Muster

Wir heiraten
heute!

Peter und Elke
Mustermann
Celle,
im Juni '22

Ich habe jetzt auch ein
Wörtchen mitzuschreien!

Niklas * 2. Juli 2022
Es freuen sich die glücklichen Eltern
Elke und Peter Mustermann

19995801_032026



neut zwischen unterschiedlichen
Routen und Distanzen wählen.
Sportlich anspruchsvoll geht es

beimGravelbike-Rennenüber 76
Kilometer zur Sache: Die Strecke
führt über abwechslungsreiche
Untergründe und richtet sich an
alle, die Geschwindigkeit, Aus-
dauer und Fahrtechnik kombi-
nieren möchten.
Für Breitensportler werden zu-

dem zwei CTF-Touren (Country-
Tourenfahrten) mit Distanzen
von 56 und 76 Kilometern ange-
boten. Diese Routen verbinden
sportliche Herausforderung mit
landschaftlichen Highlights und
sind ideal für alle, die in ihrem
eigenen Tempo unterwegs sein
möchten.
Wer es etwas entspannter an-

gehen lassen möchte, kann an
der geführten 30-Kilometer-Ge-
nussradler-Tour teilnehmen. Die-
se führt auf den Spuren der
Schriftsteller Hermann Löns und

Arno Schmidt durch die charak-
teristische Heidelandschaft und
verbindet Naturerlebnis mit kul-
turellen Einblicken. Und auch für
die „Nachwuchspiloten“ wird
gesorgt: nachdemKinderrennen
können sich die Jüngsten auf
einer Strohburg austoben.
Start- und Zielpunkt aller Stre-

cken ist der Bahnhof Eschede,
der an diesem Tag zum Treff-
punkt für Radsportbegeisterte
aus der Region und darüber hi-
nauswird. EinmusikalischesRah-
menprogramm nebst kulinari-
schem Angebot laden zum Ver-
weilen ein. „Eschede erfahren“
steht für Bewegung, Gemein-
schaft und die besondere Verbin-
dungvonSport,NaturundKultur
- ein Event für alle, die das Rad-
fahren in seinen unterschiedli-
chen Facetten erleben möchten.
Mehr Informationen und das An-
meldeportal gibt es online unter
www.eschede-erfahren.de.

Fahrrad-Reparaturstation
wieder regelmäßig besetzt
Die Fahrrad-Reparaturstation am Bahnhof Eschede nimmt ihren Be-
triebwieder auf. Nach einer Unterbrechung steht die Station denBür-
gerinnen und Bürgern aus Eschede und der umliegenden Region ab
sofort wieder an festen Wochentagen zur Verfügung: Dienstag und
Freitag von 10 bis 14 Uhr, Samstag von 10 bis 15 Uhr. Individuelle Ter-
mine sind nach Absprache möglich. Anlässlich der Wiederaufnahme
des Betriebs statteten Bürgermeister Heinrich Lange sowie Ortsbür-
germeisterin Stefanie Bölke der Reparaturstation einen persönlichen
Besuch ab. Gemeinsam mit Herrn von der Ohe machten sie sich vor
Ort ein Bild von der Einrichtung und demaktuellen Angebot im Bahn-
hof Eschede.Die„Radretter Reparatur Station“bietet Reparaturenan
Fahrrädern sowie denVerkauf von gebrauchten Fahrrädern direkt vor
Ort an. Damit gibt es wieder eine wichtige Anlaufstelle für kleine Re-
paraturen und Hilfe zur Selbsthilfe. Erreichbar ist die Station unter
Telefon 0155/66044527. Foto: privat

30 Jahre Ambulanter
Pflegedienst Bleyl
ESCHEDE(RAM).Derambulan-
te Pflegedienst Roswitha Bleyl
feiert sein 30-jähriges Bestehen.
Krankenschwester und Pflege-
dienstleitung Roswitha Bleyl hat-
te den Pflegedienst 1996 in
Eschede gegründet und ging
2013 in den Ruhestand.
Im selben Jahr im November

übernahm Inhaber Albert Draut-
manndenPflegedienst, der2015
von An der Bahn 4 in Eschede in
dieCeller Straße52aumgezogen
ist. Hier begann Drautmann mit
fünf Mitarbeitern. Nun sind es
aktuell 33 Mitarbeiter, die in
Eschede tätig sind.
Krankenpfleger, Kranken-

schwestern, Altenpfleger, Kran-
ken- und Altenpflegehelfer so-
wie Hauswirtschaftskräfte sind
im Pflegedienst Bleyl tätig. Wei-
terhin bildet der Pflegedienst
auch aus, sodass jährlich zwei
Auszubildende den Mitarbeiter-
stamm noch erweitern. Es ist
noch eine Auszubildendestelle
zu vergeben. Interessenten kön-
nen sich an Drautmann wenden.
Drautmann selbst ist neben

Krankenpfleger auch Heimlei-
tung und Pflegedienstleitung,
übernimmt als Ausbilder die Pra-
xisanleitung und ist weiterhin in

der Palliativ Care tätig. Insgesamt
18 Fahrzeuge stehen demPflege-
dienst zur Verfügung, mit denen
die Mitarbeiter Kunden in Esche-
de, Celle und der Gemeinde El-
dingen versorgen. Zum Angebot
gehören Behandlungs- und
Grundpflege, hauswirtschaftli-
che Unterstützung sowie Betreu-
ungsleistungenwieBegleitungen
zu Arztterminen oder gemeinsa-
me Spaziergänge. Darüber hi-
naus übernimmt der Pflegedienst
auch die Verhinderungspflege,
wenn die häusliche Pflegeperson
vorübergehend ausfällt.

Albert Drautmann (links).
Foto: privat

Das Radsport-Event bietet verschiedene Routen sowohl für ambitionierte Sportler als auch für Freizeitradler. Foto: Merlin Schoenfisch

Jubiläum auf zwei Rädern – Radsport-
Event geht in die zehnte Runde
„Eschede erfahren“ am Sonntag, 30. August

ESCHEDE.AmSonntag, 30. Au-
gust, wird der Bahnhof in Esche-
de erneut zum Ausgangspunkt
eines abwechslungsreichen Rad-
sport-Events für ambitionierte
Sportler ebenso wie für Genuss-
radler. Unter demMotto „Esche-

de erfahren“ erwartet die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
bereits zum 10. Mal ein vielseiti-
ges Programm rund ums Fahr-
radfahren in der reizvollen Land-
schaft der Südheide. Auch im Ju-
biläumsjahr können Radler er-

Sportbegeisterte erwartet Bewegung, Gemeinschaft und Natur.
Foto: Merlin Schoenfisch

Zusteller gesucht!
Verdienen Sie

Ihr eigenes Geld
mit einer Nebenbeschäftigung!

05141 -
990415
oder unter:

info@tvgcelle.de


Bahnhofstraße 3, 29221 Celle

Verdienst
... bis 17 Jahre 10 € die Std.
... ab 18 Jahre 14 € die Std.

für die Verteilung
im Bereich
Eschede

GmbH
mehr Spannung mit Kuchar

SCHALTSCHRANKBAU
INSTALLATIONEN
REPARATUREN

29348 Eschede · Bahnhofstraße 11 · Tel. (0 51 42) 9 23 00 · Fax 9 23 01
mail@kuchar-elektro.de

2x in Celle • Hermannsburg • Lachendorf • Eschede
• Nienhagen • Eicklingen
Wir brauchen Verstärkung ...

... Ergotherapeut/in und Logopäde/in (m/w/d)

in Voll- und/oder Teilzeit gesucht!

Terminvereinbarung unter:
Mail: info@ergo-celle.de oder www.ergo-celle.de

Ambulanter Pflegedienst
Roswita Bleyl Inhaber Albert Drautmann

Zuhause ist es am schönsten.
Deshalb pflegen wir Sie in vertrauter
Umgebung - professionell,
fürsorglich und hilfsbereit.

Wir beraten Sie gerne.
Rufen Sie uns an!

Eschede 0 51 42 / 9 22 06

www.pflegedienst-eschede.de

30 Jahre in Eschede!30 Jahre in Eschede!
Wir sagen DANKE für Ihr

langjähriges Vertrauen!

Freibad ESCHEDE
sch

Im Brunshagen 1, Eschede

Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst.
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr., 14 bis 20 Uhr · Sa., So. feiertags, 11 bis 20 Uhr
Sommerferien täglich 11 bis 20 Uhr

Bei schlechtemWetter bleibt das Freibad geschlossen,
weitere Infos unter www.freibad-eschede.de

Urlaubsfeeling im Freibad Eschede
• wunderschöne, gepflegte Anlage
• Sonnenliegen auf einer großen Liegewiese zum Relaxen
• Speisen und kühle Getränke im Kiosk mit Biergarten
• Beachvolleyballfeld, Beachsoccerfeld, Shuffleboardbahn, Boulebahn,

XXL-Schachspiel
• Traumspielplatz für Kinder: Spieldrache Drako, Kletterturm Störtebeker,

XXL-Hüpfkissen und vieles mehr
• Schwimmer- und Nichtschwimmerbecken mit einer Breitrutsche

sowie einem 1- und 3-Meter-Brett
• Planschbecken mit XXL Sonnenschirm für unsere kleinsten Badegäste & Eltern

ESCHEDE AKTUELL
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16134001_032026

13655901_032026

17299601_032026

17050201_032026
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Lobetalarbeit beruft
Matthias Blum
CELLE.Seit Juli 2026 istMatthias
Blum neuer kaufmännischer
Vorstand der Celler Lobetal-
arbeit. Der Diplom-Betriebswirt
(BA) hatte das Amt bereits seit
November vergangenen Jahres
interimsweise inne. Nun ist er für
fünf Jahre auf diese Position be-
rufen worden. „Ich bin sehr froh
und dankbar, dass Herr Blum aus
seiner Interimszeit Freude daran
gewonnen hat, zu bleiben und
mit der Lobetalarbeit Zukunft zu
gestalten“, so Michael Thiel,
Aufsichtsratsvorsitzender der
Lobetalarbeit. Der 47-jährige
Matthias Blum bringt viel Erfah-
rung mit. Seit rund 25 Jahren ist
er im Sozial- und Gesundheits-
wesen, vornehmlich für diakoni-
sche Komplexträger, tätig.
„In den vergangenen Monaten

hatte ich viele gute Begegnungen
mit Menschen, die hier in Lobetal
leben und arbeiten. Diese Men-
schen und die Lobetalarbeit sind
mir indieser Zeit ansHerzgewach-
sen, so dass ichmich entschlossen
habe, diese Führungsaufgabe
gerne langfristig wahrzunehmen.
Ich freue mich sehr, dass mir das

entsprechende Vertrauen ge-
schenkt wird. Gerne werde ich
meine Fähigkeiten in den aktuell
herausfordernden Zeiten hier ein-
bringen und gemeinsam mit den
vielen engagierten Mitarbeiten-
den die Lobetalarbeit auf einen
guten und zukunftssicheren Weg
bringen.“Matthias Blum leitet die
Lobetalarbeit gemeinsam mit der
theologischen Vorständin, Pasto-
rin Ulrike Drömann.
Die Lobetalarbeit e. V.mit Sitz in

Celle ist ein diakonisches Unter-
nehmen. FürMenschenmitBeein-
trächtigungen gibt es hier Ange-
bote im Wohnen, in der Tagesbil-
dungsstätte, den Werk- und Ta-
gesförderstätten und im ambu-
lant begleiteten Wohnen. Außer-
dem bietet die Lobetalarbeit Ju-
gendhilfe, Seniorenzentren und
Kindertagesstätten sowie Ausbil-
dungsstätten für soziale Berufe
an. Insgesamt nutzen etwa 2.000
Menschen die Angebote Lobetals
und werden dabei, inklusive der
Tochtergesellschaften, von gut
1.400 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern begleitet und unter-
stützt.

Hambühren begeistert mit
Angeboten für alle Generationen
Gemeinde setzt auf Lebensqualität, Gemeinschaft und Digitalisierung

HAMBÜHREN (JK). Die Ge-
meinde Hambühren kann sich
über eine besondere Auszeich-
nung freuen. In einer Studie des
Instituts der Deutschen Wirt-
schaft zur Daseinsvorsorge
schneidet die Kommune im
Landkreis Celle hervorragend ab.
Besonders in den Bereichen Mo-
bilität, Digitalisierung und Ge-
sundheitsversorgung erzielt
Hambühren Spitzenwerte und
zählt damit zu den bestplatzier-
ten Gemeinden der Region. Bür-
germeister Carsten Kranz zeigte
sich erfreut über das Ergebnis.
Die Studie habe verschiedene
Faktoren wie Bildung, Mobilität,
Gesundheitsversorgung, Digita-
lisierung und Freizeitangebote
untersucht. Hambühren erreich-
te dabei bundesweit Rang 1.915
und landete im Bereich Mobilität
sogar auf Platz 196. Gründe da-
für seien unter anderem die gute
Anbindung an Autobahn, Flug-
hafen und Bahnhof sowie die flä-
chendeckende Breitbandversor-
gung.
Neben den positiven Studien-

ergebnissen setzt die Gemeinde
verstärkt auf soziale Projekte und
Freizeitangebote. Besonders
stolz ist die Verwaltung auf das
umfangreiche Sommerferien-
programm für Kinder und Ju-
gendliche. Geplant sind unter
anderem Ausflüge in Freizeit-
parks, Tierparks, Kletteranlagen
sowie zahlreiche Sport- und
Kreativangebote. Der offene Ju-
gendtreff ergänzt das Programm

kommunale Themen informie-
ren. Vereine und Verbände erhal-
ten zudem die Möglichkeit, ihre
Angebote zentral zu veröffentli-
chen.
Darüber hinaus ist die Integra-

tioneinesKI-gestütztenAssisten-
ten vorgesehen. Dieser soll Fra-
gen der Bürger beantworten und
die Kommunikation mit der Ver-
waltung erleichtern. Die Einfüh-
rung der App wird voraussicht-
lich innerhalb der nächsten Mo-
nate erfolgen.
Beim Thema Nachhaltigkeit

setzt Hambühren auf die aktive
Beteiligung der Bevölkerung.Mit
so genannten Müllpatenschaf-
ten können Bürgerinnen und
Bürger Verantwortung für be-
stimmte Bereiche im Gemeinde-
gebiet übernehmen. Die Ge-
meinde stellt dafür Ausrüstung
wie Greifzangen, Warnwesten
und Handschuhe zur Verfügung.
Unterstützt werden die Aktionen
von Vereinen, Jugendgruppen
und Geflüchteten.
Die Erfahrungen seien bislang

durchweg positiv. In den betreu-
ten Bereichen habe sich die
Sauberkeit deutlich verbessert.
Weitere Müllsammelaktionen
sind bereits geplant.
Hambühren setzt auf ein breites

Spektrum an Projekten, die das
Zusammenleben stärken sollen.
Die positiven Ergebnisse der Stu-
die zur Daseinsvorsorge unter-
streichen nach Ansicht der Ge-
meindeverwaltung, dass dieKom-
mune auf einem guten Weg ist.

mit regelmäßigen Veranstaltun-
gen und zusätzlichen Aktivitä-
ten. Ebenso werden auch junge
Erwachsene im Programm fün-
dig.
Für ältere Bürgerinnen und

Bürger gibt es ein breites Ange-
bot. Das Familien- und Senioren-
büro organisiert Gymnastikkur-
se, digitale Medienberatungen,

Ausflüge, Gedächtnistraining
und Mehrgenerationenveran-
staltungen. Besonders beliebt ist
das „Hambühren Kino“. Dort
präsentiert der Dokumentarfil-
mer Christian Adam historische
Filmaufnahmen und Dokumen-
tationen über Hambühren, die
Geschichte der Region sowie die
Schicksale vieler Heimatvertrie-
bener nach dem Zweiten Welt-
krieg. Die Filme zeigen das Leben
vor Ort in den Nachkriegsjahr-

zehnten und vermitteln ein-
drucksvolle Einblicke in die Ent-
wicklung der Gemeinde.
Das Interesse an den Vorfüh-

rungen ist so groß, dass die Ver-
anstaltungen regelmäßig ausge-
bucht sind. Teilweisemussten zu-
sätzliche Termine angeboten
werden, weil die vorhandenen
Plätze nicht ausreichten. Künftig

soll das Kino auch zu späteren
Stunden stattfinden, damit noch
mehr Bürgerinnen und Bürger
die Möglichkeit haben, die histo-
rischen Aufnahmen zu sehen.
Einenwichtigen Schritt in Rich-

tungDigitalisierungplant dieGe-
meinde mit einer eigenen Ham-
bühren-App. Die Anwendung
soll Bürgerinnen und Bürger
künftig direkt über Straßensper-
rungen, Veranstaltungen, Un-
wetterwarnungen und weitere

Bürgermeister Carsten Kranz. Foto: Archiv

Ulrike Drömann (von links) und Matthias Blum. Foto: Markus Weyel

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Zieht es schmerzhaft vom Rü-
cken bis ins Bein, steckt um-
gangssprachlich häufig der
„Ischias“ dahinter: Durch eine
Reizung oder Quetschung des
Ischias-Nervs können starke
Nervenschmerzen entstehen,
die oft kaum auszuhalten sind.
Mit Restaxil (Apotheke, rezept-
frei) ist es Experten gelungen,
ein vielversprechendes Arznei-
mittel speziell bei Nerven-
schmerzen zu entwickeln.

Langes Sitzen am Schreib-
tisch oder im Auto, schweres
Heben, falsches Bücken – und
schon ist er da! Ein stechender,
brennender Schmerz im unte-
ren Rücken, der über den Po bis
zum Fuß ausstrahlen kann. Die
einen klagen zudem über Taub-
heitsgefühle oder ein Kribbeln an
den betroffenen Stellen. Andere
wiederum fühlen sich sogar wie
vom „Strom durchflossen“. Hin-
ter den Schmerzen rund ums
Gesäß steckt meist der Ischias-
Nerv, der so dick wie unser Dau-
men ist und sich vom Rücken bis
zumKnie verzweigt.WirdDruck
auf den Ischias-Nerv ausgeübt,
z.B. durch falsche Bewegungen
oder Verspannungen, kann die-
ser gequetscht oder gereizt wer-

So bekommen Sie die Nervenschmerzen in den Griff

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder
in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema Nervenschmerzen

Wenn der Ischias nervt!

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Bekannt aus dem TV
Die Nervenschmerzen
bei einer Ischialgie
strahlen bei den
meisten Betroffenen
entlang des Ischias-
Nervs im unteren
Rückenbereich,
Gesäß und Bein aus.

gegend sowie längs des Ischias-
Nervs. Doch nicht nur das: Auch
bei Taubheitsgefühlen verspricht
er Linderung!

5-fach-Wirkkomplex,
gut verträglich
Für Restaxil haben Wissen-

schaftler Iris versicolor und
Cimicifuga racemosa in speziel-
ler Dosierung mit drei weiteren
bewährten Arzneistoffen kombi-
niert. Gemeinsam bilden sie den
besonderen 5-fach-Wirkkomplex
von Restaxil!
Das Beste: Die Schmerztropfen
sind nicht nur wirksam, son-
dern zugleich gut verträglich
und somit auch für die Einnah-
me bei chronischen Schmer-
zen geeignet. Nehmen Sie Ihre
Schmerzen nicht länger in Kauf
und fragen Sie in der Apotheke
gezielt nach Restaxil!

den: Er sendet Schmerzsignale
an unser Gehirn. Auch eine ver-
rutschte Bandscheibe, die auf den
Nerv drückt, kann die Ursache
sein. Zeit zu handeln!

Nervenschmerzen im Ischias
gezielt behandeln
Aus medizinischer Sicht ist

es wichtig, für eine erfolgreiche
Behandlung direkt an den Ner-
venschmerzen anzusetzen. Über-
raschend: Bei Nervenschmerzen
zeigen viele Schmerzmittel nur
wenig Wirkung, denn sie be-
kämpfen meist Entzündungen.
Anders die Schmerztropfen
Restaxil, die speziell zur Be-
handlung von Nervenschmer-
zen, wie z.B. bei einer Ischialgie,
entwickelt wurden. So wird etwa
der Arzneistoff Iris versicolor
in Restaxil laut Arzneimittelbild
vor allem bei Ischialgien mit
ziehenden, reißenden und bren-
nenden Schmerzen im Hüftnerv
bis zum Fuß eingesetzt. Nicht
weniger eindrucksvoll wirkt
Cimicifuga racemosa: Der Arz-
neistoff kommt erfolgreich bei
ausstrahlenden Schmerzen im
Rücken sowie bei Neuralgie im
Becken zum Einsatz. Dabei be-
kämpft er Druck und Schmerz
in der Lenden- und Kreuzbein-

Medizin ANZEIGE
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Individuellen Hauscharakter trotz
Modernisierung erhalten
Moderne Fensterprofile vereinen zeitgemäße Technik und stimmige Gestaltung

Wer sein Zuhause altersgerecht
modernisiert,möchte in der Regel
mehr Komfort, Energieeffizienz
und Sicherheit, ohne denCharak-
ter der eigenen vier Wände allzu
stark verändern zu müssen. Denn
gerade bei älteren Immobilien be-
steht oft die Sorge, dass moderne
Bauelemente nicht zum Erschei-
nungsbild des Gebäudes passen.
Dabei müssen sich zeitgemäße
Technik und eine stimmige Ge-
staltung keineswegs ausschlie-
ßen. Fenster prägen die Wirkung
einer Fassade stärker als viele an-
dere Bauteile. Werden sie ausge-
tauscht, kann sich damit der ge-
samte Eindruck eines Hauses ver-
ändern. Umso wichtiger ist es,
dass neue Fenster nicht wie
Fremdkörper wirken, sondern
sich harmonisch in die bestehen-
de Architektur einfügen. Moder-
ne Kunststofffensterprofile von
Vekabietendafür vielfältigeMög-
lichkeiten. Unterschiedliche Fens-
terformen, schlankeAnsichtsbrei-
ten sowie eine große Auswahl an
Farben, Oberflächenstrukturen
und Holzoptiken eröffnen viele
Gestaltungsoptionen. So lassen
sich sowohl klassische Einfami-
lienhäuser als auch Stadtvillen
oder Landhäuser stilgerecht aus-
statten. Besonders gefragt sind
heute fein strukturierte Oberflä-
chen, die hochwertig wirken und
gleichzeitig pflegeleicht bleiben.
Die Oberflächen erinnern optisch
an pulverbeschichtetes Alumi-
nium und verleihen Fenstern eine
moderne, elegante Anmutung.
Wer es traditioneller mag, findet
darüber hinaus hochwertige

Förderung macht
Kesseltausch attraktiv
An warmen Tagen denken die
meisten Hausbesitzer selten an
ihr Heizsystem. Dabei ist jetzt die
beste Zeit, um den Abschied von
der alten Öl- oder Gasheizung
vorzubereiten. ImSommerbleibt
mehr Raum für Beratung unddie
Klärung der Förderbedingun-
gen. Wer den Kesseltausch erst
plant, wenn es draußen wieder
kalt wird, entscheidet oft unter
Zeitdruck. Auch finanziell emp-
fiehlt es sich aktuell, nicht länger
mit dem Austausch einer alten
Öl- oder Gasheizung zu warten.
So gibt es für den Wechsel zu
einem modernen Pelletheizsys-
tem derzeit noch staatliche Zu-
schüsse vonbis zu70Prozent der
förderfähigen Kosten. Für be-

sonders emissionsarme Pellet-
heizungen wird zusätzlich ein
pauschaler Zuschlag von 2.500
Euro gewährt. Eine Pellethei-
zung arbeitet vollautomatisch
als Zentralheizung undwird des-
wegen oft in Eigenheimen ein-
gesetzt, in denen vorher ein fos-
siler Heizkessel installiert war.
Wer seine alte Heizungmoderni-
sieren möchte, sollte die Ent-
scheidung nicht länger vor sich
herschieben. Zur Sicherung der
sehr guten Förderbedingungen
reicht es, einenAntrag zu stellen.
Dieser wird in der Regel direkt
online bewilligt, danach bleibt
ausreichend Zeit, um die Maß-
nahme fachgerecht und in Ruhe
umzusetzen. (txn)

Worauf es bei der
Auswahl ankommt
Wer über einen Kaminofen im
Eigenheim nachdenkt, hat zu-
nächst die optische Wirkung im
Sinn: Form, Farbe, Material, Sicht-
scheibe. Das ist nachvollziehbar,
reicht für eine gute Entscheidung
aber nicht aus. Denn eine Feuer-
stätte muss zum Raum passen, zur
Nutzung und zum Gebäude.
Wichtig ist vor allem die passen-

de Dimensionierung. Ein Ofen mit
zu hoher Leistung kann einen
Wohnraum schnell überheizen; ein
zu kleines Gerät enttäuscht mit sei-
ner Wärmeleistung. Soll die Feuer-
stätte nur gelegentlich Atmosphä-
re schaffen oder regelmäßig den
Wohnbereich erwärmen? Von die-
ser Entscheidung hängen Leistung,
Brennraumgröße und Modellwahl
ab. Manche Eigenheimbesitzer
wollen mit einem Kaminofen auch
die Versorgungssicherheit erhöhen
- falls der Strom ausfällt oder es
beim Brennstoff für die Haupthei-
zung zu Lieferengpässen kommt.
Hinzu kommen bauliche Voraus-

setzungen. Der Aufstellort muss
genügend Abstand zu brennbaren
Materialien bieten. Auch der
Untergrund muss für Gewicht und
Wärmebelastung geeignet sein. Zu
prüfen sind außerdem der An-
schluss an den Schornstein und die
Luftzufuhr. Besondere Aufmerk-
samkeit erfordern Lüftungsanla-
gen oder Dunstabzugshauben,
wenn sie gemeinsam mit einer of-
fenen Feuerstelle betrieben wer-
den. Entscheidend ist, dass Leis-
tung, Aufstellort und Luftzufuhr
vor dem Kauf geprüft werden. Nur
dann lässt sich ein Kaminofen si-
cher und sinnvoll betreiben. Damit
alle Punkte gut aufeinander abge-
stimmt sind, empfiehlt sich eine
frühzeitige Beratung. Qualifizierte
Ansprechpartner gibt es bundes-
weit in Kaminstudios. Dort können
Eigenheimbesitzer auch die Bauar-
ten, Materialien und Ausstattun-
gen der verschiedenen Kaminöfen
direkt miteinander vergleichen.
(txn)

Das Heizsystem im Eigenheim auszutauschen, macht sich schnell
bezahlt, wenn von Öl oder Gas auf Pellets umgestellt wird.

Foto: txn/DEPI

Holzdekore, die die natürliche
Optik von Holzfenstern aufgrei-
fen, aber nicht deren Pflegeauf-
wand haben. So lassen sich histo-
rische oder regionaltypische Bau-
stile bewahren und gleichzeitig
die Vorteile moderner Kunststoff-
fenster nutzen. Viele Hausbesit-
zer möchten ihr Zuhause für die
kommenden Jahrzehnte moder-
nisieren, ohne dass es seinen ver-
trauten Charakter verliert. Mo-
derne Oberflächen, Farben und

Dekore ermöglichen heute eine
Gestaltung, die sich harmonisch
indie bestehendeArchitektur ein-
fügt und gleichzeitig langfristig
überzeugt. Neben der Gestal-
tungsvielfalt profitieren Eigentü-
mer von den technischen Eigen-
schaften zukunftsorientierter
Kunststofffensterprofile. Hoch-
wertige Profile mit Mehrkammer-
technologie reduzieren Energie-
verluste und tragen zu einem an-
genehmen Raumklima bei.

Gleichzeitig sorgen sie für die Sta-
bilität, die für moderne Dreifach-
verglasungen erforderlich ist. So
zeigt sich: Altersgerechtes Mo-
dernisieren bedeutet nicht, alles
neu zu machen. Oft geht es viel-
mehr darum, Bewährtes zu erhal-
ten und das Zuhause behutsam
an die Anforderungen von Senio-
ren anzupassen. Moderne Kunst-
stofffensterprofile leisten dazu
einen wichtigen Beitrag, tech-
nisch wie gestalterisch. (txn)

Mit modernen Fensterprofilen lassen sich historische oder regionaltypische Baustile bewahren und
gleichzeitig die Vorteile moderner, pflegeleichter Kunststofffenster nutzen. Foto: ki.veka

Bei einem Kaminofen zählen auch die inneren Werte - Heizleistung,
Luftzufuhr, Aufstellort und viele andere Faktoren sollten aufeinan-
der abgestimmt sein. Foto: Hark/txn
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Malerarbeiten
Fassaden-
beschichtungen
Wärmedämm-
verbundsysteme
Bodenbeläge
- Designboden
- Teppichboden
- Parkett

29342 Wienhausen/OT Oppershausen
Dorfstraße 35 • Tel. (0 51 49) 18 73 35
www.maler-as.de

Sauber und zuverlässig

Jah
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DACHDECKER-TEAM
HAT NOCH TERMINE FREI!

Dachrinnen, Flachdach, Terrassendach, Schiefer,
Carport, Velux-Fenster und kleine Reparaturen

Tel. 0176 - 21 83 88 76

05141 5934189

Nasse Wände?
Schimmelpilz?
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Dipl.-Ing. Täuber
t
www.isotec-taeuber.de

NEU
in Celle!

Ihr Fachpartner für Photovoltaikanlagen,
Stromspeicher, E-Mobilität und Wärmepumpen

Regional für Sie vor Ort - seit über 20 Jahren

Elektro- & Gebäudetechnik Tribian GmbH
Elektromeister Maik Tribian
Dorfstraße 54
29303 Bergen/Eversen

maiktribian@elektrotribian.de
www.egt-tribian.de
Tel.: 05054-987 45 23

Elektroinstallationen
aller Art & E-Check

Photovoltaikanlagen

Stromspeicher

Fachbetrieb für E-Mobilität

Wärmepumpen

Ein Angebot der:
Eibisch Recycling GmbH & Co. KG
29230 Südheide • Neulandring 12
Tel. 05052 5539550 • info@eibisch-recycling.de

Maurer- &
Betonarbeiten
Ihr Meisterbetrieb in der Südheide

Ihr Fachmann für:

‚4 Neubauten

‚4 Umbauten

‚4 Altbausanierung

‚4 Bauwerksabdichtung

‚4 Schornsteinbau

‚4 Beratung

‚4 Planung
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ALLGEMEIN
Dienstleistungen................................801200
Ferienhäuser/-wohnungen ................803300
Freizeit/Freundschaft.........................BEK300
Kaufgesuche......................................803100
Partnerschaft .....................................BEK100
Reiseveranstalter...............................803200
Tiermarkt ............................................ TIE100
Unterricht.......................................... UNT100
Veranstaltungen.................................VST200
Verkäufe ............................................803000
Verloren/Gefunden.............................VER102
Verschiedenes ...................................VER100
Zu verschenken .................................801300

AUTOMARKT
Automarkt allgemein .........................KFZ100
Alfa Romeo ........................................KFZ102
Audi ...................................................KFZ103
BMW ..................................................KFZ104
Cabrio ................................................KFZ105
Citroen ...............................................KFZ106
Dacia..................................................KFZ107
Fiat.....................................................KFZ108
Ford ...................................................KFZ109
Honda ................................................KFZ110
Hyundai..............................................KFZ111
Jaguar................................................KFZ112
Kia......................................................KFZ113
Land Rover/Range Rover ...................KFZ114
Mazda................................................KFZ115
Mercedes...........................................KFZ116
Mitsubishi ..........................................KFZ117
Mini....................................................KFZ118
Nissan................................................KFZ119

Opel ...................................................KFZ120
Peugeot..............................................KFZ121
Porsche..............................................KFZ122
Renault ..............................................KFZ123
Seat ...................................................KFZ124
Skoda.................................................KFZ125
Smart.................................................KFZ126
Suzuki................................................KFZ127
Ssang Yong ........................................KFZ128
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Toyota ................................................KFZ130
Volvo ..................................................KFZ131
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Nutzfahrzeuge ...................................KFZ153
Motorräder/Zweiräder .......................KFZ154
Wohnmobile/-wohnwagen.................KFZ155
Anhänger ...........................................KFZ156
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KFZ-Ankauf........................................KFZ200
KFZ-Service-Angebote.......................KFZ300
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Anlageobjekte (Gesuche) .................. IMM203
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Garagen/Einstellpl. (Gesuche)........... IMM206
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Gewerbeobjekte (Angebote) ..............803400
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Gewerbl. Räume (Vermiet.)................801500
Gewerbl. Räume (Mietgesuche).........801700
Grundstücke (Angebote) ................... IMM105
Grundstücke (Gesuche)..................... IMM205
Häuser (Angebote) ............................ IMM102
Häuser (Gesuche) ............................. IMM202
Häuser (Vermiet.).............................. IMM505
Häuser (Mietgesuch)......................... IMM602
Immobilienmarkt Angebote .............. IMM100
Immobilienmarkt Gesuche................ IMM200
Ländl. Immobilien (Angebote)........... IMM104
Ländl. Anwesen (Gesuche) ............... IMM204
Mietgesuche ..................................... IMM600
Wohnungen (Mietgesuch) ................. IMM601
Möbl. Zimmer/WG (Vermiet.) ............ IMM506
Möbl. Zimmer/WG (Mietgesuch) ....... IMM603
Pachtgesuche ....................................801800
Vermietungen ................................... IMM500
1 Zimmer/Appartement (Vermiet.) .... IMM501
2 Zimmer (Vermiet.).......................... IMM502
3 Zimmer (Vermiet.).......................... IMM503
4 Zimmer (Vermiet.).......................... IMM504
Verpachtungen (Vermiet.) ..................801600
Wohnen für Senioren (Vermiet.)........ IMM508
Wohnen für Senioren (Mietgesuch) .. IMM605
Wohn- u. Geschäftshs. (Angebote) ...... IMM301
Wohn- u. Geschäftshs. (Gesuche) ....... IMM401

STELLENMARKT
Stellenangebote................................ SAN100
Haus- u. Reinigungspersonal ........... SAN200
Mini- und Nebenjobs ........................ SAN300
Aus- und Weiterbildung .................... SAN185
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Mail: info@celler-kurier.de
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Gerne können Sie Ihre
Kleinanzeige auch
telefonisch aufgeben.

Tel. 0 51 41 / 92 43-0

IHRE KLEINANZEIGE
bei uns im Celler Kurier!

Anzeigen-Annahmeschluss: montags, 16 Uhr

Weibl. 75J. su. nette Freundin mit
Auto, die Spaß am Leben hat, aus
dem Raum Bergen. ) CS 196 430

Rentner aus Cellemit Führerschein
und PKW sucht Minijob.
% (01 77) 8 93 17 91

Maler und Fußbodenleger sucht
Arbeit im Parkett- u. Innenausbau.
% 0157/89526197

Klavier u.Keyboardunterricht bei Ih-
nen zu Hause. % (01 63) 7 21 83 77

(auch Whatsapp)

Suche alte Mopeds + Teile aus
Uromas Zeiten. % (0178) 1972721

Rüde, BENNO 3 J., Mischling, fröh-
lich, sehr verschmust + menschen-
bezogen, 48 cm gross, 17 kg, muss
noch einiges lernen, geimpft, kastr.,
Chip, mag Artgenossen, sucht liebe-
volles Zuhause mit Zeit + Geduld
% 0151/23778230

Attraktive Sie, 64J., zierlich, sport-
lich und reiselustig mit positiver Le-
benseinstellung. Das Leben ist zu
kurz, um zu Hause allein zu sitzen.
Ich wünsch mir so sehr jemanden,
der abends auf mich wartet, einen
ehrlichen, bodenständigen Mann.
Zuschriften:
augustaretro11@gmail.com

Männl. 60 J., 188cm mit gebr. Spu-
ren sucht aufregende, aufgeschlos-
sene Dame zw. 40-55 J. für gele-
gentl. oder öftere Treffen ohne An-
laufzeit. Habe Tagesfreizeit und ei-
nen Camper für Wochenenabenteu-
er. Bds. kein Finanzielles interesse.
% (01 72) 9 30 10 93

Schmuser, 50 J., möchte gerne
schlanke Frau bis 45 J. kennenler-
nen, ich verwöhne dich mit Massa-
gen und Live-Musik vom Key-
board.BmB ) CS 192 555

Symp. Mann 60 J., 183 cm, kräftig
gebaut und gepflegt, sucht Dame für
Zweisamkeit. % 0176 43069648

AugenwieSterne, eineSeelewieei-
ne Göttin, Musik und Benzin im Blut.
) CS 199 155

Reinigungskraft m/w/d für Super-
markt in Hambühren gesucht.
Mo.–Sa. je 3 Std. ab 6:00 Uhr. Hans
Schulz Gebäudereinigung GmbH.
Bewerbung % 0170/4553815

Umzugshelfer, Möbelmonteure, in
TZ, VZ oder als Aushilfe, zu sofort ge-
sucht. Fa. Stahlmann,
% (0 51 48) 9125425

Rentner macht Urlaubsvertretung,
auch mehr, in Celle und Nordkreis.
% (01 52) 24 05 93 74

Suche Reinigungskraft in Celle auf
Minijob- Basis. % 0151/57997415

Gewissenhafter Handwerker
sucht Nebenbeschäftigung, Maler-
arbeiten, Fliesenarbeiten, Trocken-
ausbau u. andere Reparaturen am
Haus. % (01 77) 6 65 04 88

Bockelskamp/Neubau, 3-Zi. Whg.,
Kü., Bad, 1x EG 82qm mit Terrasse,
barrierefrei KM 1100* + NK + 3MM u.
1x OG ca. 88qm mit Balkon
KM 1056* + NK + 3 MM, zu sofort.
Keine Tiere!
Altbau 3Zi, Whg, OG, 80qm, KM
700* + 270* NK+ 3MM, keine Tiere!
(0 51 39) 278219 o. 01520/4823205

3Zi Whg, Küche, Bad, im OG, Orts-
kern Wieckenberg, KM 700*

) CS 191 636

Celle, 4 Zi., Küche, WC + Dusche,
90qm Whg., KM 850* + NK+ MS
% (01 72) 5 37 96 41

Haus o. Wohnung mit Garten vom
Seniorenehepaar gesucht
% (01 60) 95 89 20 96

Garage in Celle nähe Heeseplatz zu
mieten gesucht. % 05141/9932617

Wir kaufen Wohnmobile und
Wohnwagen, % (03944) 36160
www.wm-aw.de Fa.

Handwerk zu fairen Preisen: H & K
Automobile GmbH, Celle, Hannover-
sche Str. 22 % (05141) 6886

Auto-Ankauf, auch Mängel, Unfall,
Export, schnell, fair, bar.
% (0172) 5117691

Ankauf von Gebrauchtwagen, Wil-
ke Automobile, (05141) 9472064
oder Tel. 0172/28713174

Fahrzeugankauf! Alles anbieten.
% 0173/6679148

www.auto-ankauf-celle.de

www.Piano-Dilger.de 200 Klaviere,
Flügel, Clavinova ab 600 *, Finanz.,
Mietk. ab 20 *. Evendorf (A7), nördl.
Hannover, Sa. 9-14 Uhr oder
% (04175) 372.

Pony/Kleintraktor-Ackerwagen

mit Holzrädern und Kutscher-Bock,
gut als Erntewagen (nicht auf Mail-
box) % 01 52-94 05 93 74

Kaminholz, Buche, Eiche, Birke,
Kiefer, ofenfertig! Lieferung möglich.
% (0171) 8742720

Forstbetrieb Ingo Blum Kamin-

holz: Buche, Birke, Eiche, Nadel.
Risikofällung uvm.% (05145) 6471.

Kaminholz (trocken, ofenfertig) Tel.
01742508109 www.behrens-hof.de

Suche altes Silberbesteck auch
versilbert, Musikinstrumente, alten
Schmuck. % (01 77) 8 88 41 44

Goldschmied kauft jeden
333/585/750er Gold-Schmuck.
Heinrichs, Neue Str. 32, Celle.

Kaufe Bücher aus allen Bereichen.
T. Ehbrecht. % (05149) 8608

Bäume fällen, uns bestellen.
% (0175) 2017659

Erfahrenes Dachdeckerteam
macht Rinne, Flachdach, Dach-
decken, Terrassendach, Schiefer,
Carport u. kleine Reparaturen.
% (0176)21838876

Fensterputzen nur 4,00 * pro Fens-
ter.GratisKostenvoranschlag. Firma
Glasklar. % (05141)933342 od.

(0172) 6663502

Hecken- u. Strauchschnitt, Rasen
mähen, Steinreinigung, Pflaster- u.
Baggerarbeiten, Zaunbau günstig.
% 05141/2198865

Gartenservice bietet Gartenarbei-
ten inkl. Grüngutentsorgung, Fugen-
und Steinreinigung von A-Z an.
% (01 71) 6 87 33 36

Garten soll auf Vordermann, rufe
diese Nr. an: % (0175) 2017659

Malerarbeiten vom Fachmann,
Malermeister Naleppa.
% (0 51 41) 51015

Maler-Tapezier, Laminat, Vinyl,
Lack, Wohnungsrenovierung
% (01 76)24 34 10 80

Entrümpelnmachenwir, die Preise
stimmen hier. % (0175) 2017659

Tür o. Fenster klemmt, Rollladen
Umbau auf E-Motor, Reparaturen.
% 0162 / 92 08 963

Zäune, Tore, Antriebe
liefern u. montieren. Fa. Metallideen
Celle 0 51 41. 88 88 90

Badsanierung % (0160) 97739654

Sickerschacht, wird von uns ge-
macht. % (0175) 2017659

Lachte Umzüge - Ihre Experten für
Umzüge und Entrümpelungen.
% (0176) 35854051

Pflastern da und hier, machen wir.
% (0175) 2017659

Treppen, Balkone, Terrassenfliesen
verlegen. % (01 76) 24 34 10 80

Hecken/Baumschnitt,
Gartenpflege. % (01 60) 7 60 95 28

Hair Salon Elli, Friseurin ·
Südwinsen % 05143-6658092

Öffnungszeiten der Schatzkiste:
Mittwochs von 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr

Kuckuckstr. 25 • 29225 Celle • www.kinderschutzbund-celle.de

Schauen Sie
doch mal rein!

Gemeinsam für die
Zukunft aller Kinder!
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Kandidaten für
Kommunalwahl 2026
CELLE.DieWählergemeinschaft
(WG) Celle hat die personellen
Weichen für die Kommunalwahl
am 13. September 2026 gestellt.
Im Rahmen einer Aufstellungs-
versammlung stimmten die De-
legierten auf Einladung des Vor-
sitzenden Torsten Schoeps in ge-
heimer Wahl über die Listen für
die Stadtrats- und Ortsratswah-
len ab. Mit dem Abschluss des
Verfahrens istdieWählergemein-
schaft nun offiziell in allen fünf
Celler Wahlbereichen zur Stadt-
ratswahl sowie in vier Ortsteilen
zur Ortsratswahl vertreten.
Insgesamt gehen 21 Kandida-

tinnen und Kandidaten für die
WG Celle ins Rennen. Besonders
erfreut zeigte sichderVereinsvor-
sitzende über den vergleichswei-
se hohen Frauenanteil innerhalb
der Liste, der nach Angaben der
Wählergemeinschaft bei mehr
als 50 Prozent liegt. Dies unter-
streiche den Anspruch, die Viel-
falt der Celler Bürgerschaft auch
in der eigenen Kandidatenauf-
stellung widerzuspiegeln.
Für denbevorstehendenWahl-

kampf hat dieWGCelle mehrere
politische Schwerpunkte defi-
niert. ImMittelpunkt stehen eine
bürgernahe und transparente
Kommunalpolitik, die Stärkung
der städtischen Finanzen sowie
eine sparsameHaushaltsführung
mit dem Ziel eines langfristigen
Schuldenabbaus. Ein weiteres
zentrales Anliegen ist der Erhalt
und die Weiterentwicklung des
Allgemeinen Krankenhauses
(AKH) Celle. Mit diesen Themen
möchte die Wählergemeinschaft

nach eigenen Angaben konkrete
Antworten auf die aktuellen He-
rausforderungen der Stadt ge-
ben.
DasWahlprogramm soll in den

kommenden Wochen veröffent-
licht werden. Anstelle eines um-
fangreichen Programms setzt die
WG Celle bewusst auf ein kom-
paktes Konzept. Unter dem Titel
„9 Richtige für Celle“ sollen die
wichtigsten politischen Ziele und
Vorhaben übersichtlich zusam-
mengefasstwerden.Damitwolle
man den Bürgerinnen und Bür-
gern verständlich vermitteln,wo-
für die Wählergemeinschaft in
den kommenden Jahren stehen
möchte.
Mit Blick auf den Wahlkampf

zeigt sich die WG optimistisch.
Nach den Worten ihres Vorsit-
zenden seien mit der erfolgrei-
chen Aufstellungsversammlung
die Voraussetzungen für einen
engagierten und inhaltlich ge-
prägten Wahlkampf geschaffen
worden. Nun gelte es, die eige-
nen Ideen und Konzepte den
Wählerinnen und Wählern vor-
zustellen und Vertrauen für die
anstehende Kommunalwahl zu
gewinnen.
Als Spitzenkandidatinnen und

Spitzenkandidaten wurden Ron-
ja Lingen für den Wahlbereich I,
Torsten Schoeps für denWahlbe-
reich II, Kai Peters für den Wahl-
bereich III, Annika Tadic-Schoeps
für den Wahlbereich IV sowie
Jens Schönfelder für den Wahl-
bereich V nominiert. Im Wahlbe-
reich V kandidiert zudem Mela-
nie Güttl auf Listenplatz zwei.

Torsten Schoeps. Foto: privat

Die Klasse der Erzieher-Oberstufe 1. Foto: Markus Weyel

in Hermannsburg und kann sich
perspektivisch eine Weiterquali-
fizierung, etwa im heilpädagogi-
schen Bereich, vorstellen.
Auch die Ausbildung in der

Heilerziehungspflege wurde er-
folgreich abgeschlossen. Dieser
dreijährige Bildungsgang qualifi-
ziert für die professionelle Unter-
stützung von Menschen mit Be-
einträchtigungen in unterschied-
lichen Lebensbereichen.
Heilerziehungspflegerinnen

und Heilerziehungspfleger sind
nun: Marie Christin Ahrens, San-
tina Bihl, Anna Bongiovanni,
Meike Bunke, Ida Beata Burzycka
(nicht auf dem Foto), Hedi Don-
nerberg, Maria Hannecker, Tho-
kozani Hlophe, Inga Hornbostel,
Anna Jacobi, Ariane-Magdalena
Kremers, Jaqueline Lindner (nicht
auf dem Foto), Silke Müller, Jane
Mileen Schröter, Mandy Villasur
Fernandez, Bianca Wichers-Dü-
meland und Stefan Wilke (nicht
auf dem Foto). Die Jahrgangs-
besten in diesem Bildungsgang
waren Anna Jacobi und Inga
Hornbostel.
Die Ausbildung in der Heiler-

ziehungspflege befähigt dazu,
Menschen mit unterschiedlichen
Beeinträchtigungen individuell
zu begleiten, ihre Selbstständig-
keit zu fördern und Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben zu er-
möglichen. Einsatzfelder sind
unter anderem Wohngruppen,
Förderschulen, Tagesbildungs-
stätten, Werkstätten für Men-
schen mit Behinderung, ambu-
lante Assistenz sowie heilpäda-
gogische Kindertagesstätten.
Auch eine Tätigkeit in der Bera-
tung oder in Behörden ist mög-
lich.
Mit dem erfolgreichen Ab-

schluss erwerben die Absolven-
tinnen und Absolventen neben
der Fachhochschulreife auch die
Berechtigung, sich „Bachelor
Professional in Sozialwesen“ zu
nennen. Zudem können wäh-
rend der Ausbildung erbrachte
Leistungen in Form von Credit
Points auf ein späteres Studium
angerechnet werden.

Lobetaler Schulen verabschieden
neue Fachkräfte für soziale Berufe
Feierliche Verabschiedung an den Lobetaler Schulen

CELLE. An den Berufsbildenden
Schulen der Lobetalarbeit sind
auch in diesem Jahr zahlreiche
Absolventinnen und Absolven-
ten feierlich verabschiedet wor-
den. Nach einer intensiven Aus-
bildungs- und Prüfungszeit er-
hielten drei Klassen der Berufs-
fachschule Sozialpädagogische
Assistenz, zwei Klassen der Fach-
schule Sozialpädagogik sowie
eine Klasse der Fachschule Heil-
erziehungspflege ihreAbschluss-
zeugnisse.

Schulleiter Lars Günther hob in
seiner Ansprache die Bedeutung
der Ausbildung sozialer Fach-
kräftehervor. „Nacheiner langen
und anspruchsvollen Ausbildung
undPrüfungsphase entlassenwir
auch in diesem Jahr wieder viele
Fachkräfte in sozialen Berufen“,
sagteGünther. Für einenGroßteil
der Absolventinnen und Absol-
venten der Sozialpädagogischen
Assistenz gehe der Bildungsweg
nach den Sommerferien an den
Fachschulen weiter.
Besonders erfreulich sei, dass

vielederAbsolventinnenundAb-
solventen bereits eine berufliche
Perspektive gefunden hätten.
„Sie werden innerhalb der Lobe-
talarbeit, aber auch in anderen
öffentlichen und freien Einrich-
tungen für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene einen wertvol-
len Dienst leisten. Nur mit gut
ausgebildetenMenschenkann in
anspruchsvollen Bereichen wie
der Eingliederungshilfe, den Kin-
dertagesstätten oder der Ju-
gendhilfe soziale Arbeit wirksam
umgesetzt, Teilhabe ermöglicht
und eine funktionierende Gesell-
schaft aufrechterhalten wer-
den“, betonte der Schulleiter.
Die Ausbildung zur Sozialpä-

dagogischenAssistenzbildetden
Einstieg in einen sozialen Beruf.
Nach erfolgreichem Abschluss

können die Absolventinnen und
Absolventen beispielsweise als
Zweitkraft in Kindertagesstätten
oder auf Wohngruppen der Ju-
gendhilfe tätig werden.
Die Berufsfachschule Sozialpä-

dagogische Assistenz erfolgreich
abgeschlossen haben: Asmaa
Abdo, Anna Alina Becker, Eloime
Birundwa Luta, Marie Angelie
Bürger, Fabian Göhre, Maja
Jacqueline Gotthusen, Lale Loh-
mann, Celine-Bianca Lorenz,
LennartMeyer, IsraaNabelsi, Ale-

na Schaprian, Nina Schneider,
Amy Jil Schneider,Valeriia Shoko-
la, Stella Spengler, Oleksandra
Sushylnikova, Hanna Voloshyna
und Lena Wöhler. Theodor Bau-
douin, Melia Behr, Nurhan Cikar,
Laurina Joline Cläßen, Valentina
Dell, Jamie-Lee Fett, Fiona
Gehrls, Angelina Käbisch, Isabell
Koschick, LeonardMaier,Oksana
Matviichuk, Shumaila Nawaz,
Samantha Polluge, Lea-Sophie
Reiss, Lilly Schulze, Lea Stuchtei,
Lea Voges, Mia Vorderwülbecke
und JaninaWagenknecht. Emma
Brockmöller, Maya Forster, Kata-
rinaGeisler, SamanthaHarmeyer,
Luise Henning, Kimberly Hitzke,
Donna Kassandra Meyer, Bereni-
ke Johanna Migowski, Charlotte
Müller, Leevke Neumann, Amira
Refaei (nicht auf dem Foto), Pia
Karolina Schreiber, Michela
Standke, Hannah-Faith Tetzlaff
und Diana von der Brelie.
Im Rahmen der Abschlussfeier

wurden auch die angehenden
staatlich anerkanntenErzieherin-
nen und Erzieher verabschiedet.
Nach einer praxisintensiven Aus-
bildungszeit dürfen sie sich nun
offiziell so bezeichnen und sind
für Tätigkeiten in Kindertages-
stätten, Jugendhilfeeinrichtun-
gen und weiteren sozialen
Arbeitsfeldern qualifiziert.
Staatlich anerkannte Erziehe-

rin und Erzieher dürfen sich jetzt
nennen: TamaraAbdel Haq, Jani-
ne Barduhn, Mert Ceper, Lisa
Haake, Arian Hamrol, Mara Emi-
lia Holz, Lisa Klapproth, Dennis
König, Saskia Konrad, Rezarta
Muca, Nkeiruka Ogbuehi, Juline
AytenRössel, LaraSchmidt,Man-
dy Schmidt, Klara Schwolow, Ni-
co Siegesmund, Natalie Tress,
Emma Völker und Max Ziesemer.
Paula Barenthin, Amelie Baruth,
Pia Czoske-Koch, Lia Felie Göing,
Natalie Grossmann, Nele Hollrie-

der, Carlotta Jensen, Philipp Kalt-
wasser (nicht auf dem Foto), Jan
Luca Kapretz (nicht auf dem
Foto), Sarah Koch, Nina Krüger,
JürgenMuca, Celina Otte, Chan-
tal Schlieker, Jonas Skerhutt und
Dilay Yazgan.
Besonders hervorgehoben

wurden die Jahrgangsbesten des
Ausbildungsjahrgangs. Klara
Schwolow wird künftig in einer
Kinder- und Jugendwohngruppe
im Landkreis Celle arbeiten.
Amelie Baruth beginnt ihre be-
rufliche Laufbahn im Elementar-
bereich einer Kindertagesstätte

Die Klasse der Sozialpädagogische Assistenz Oberstufe 2. Foto: Markus Weyel

Inga Hornbostel (von links), Schulleiter Lars Günther und Anna Ja-
cobi. Foto: Markus Weyel

Wir brauchen Verstärkung
im gesamten Landkreis

für unseren
Zustell-Service!

> Gebiet in der Nähe des Wohnortes
> Verteilung ab freitags
> Verdienst: bis 17 Jahre 10 €/Std.

ab 18 Jahre 14 €/Std.
> Satteltaschen können gestellt werden

05141 -
990415

Auskunft über freie Gebiete in der Nähe,
geben wir gern unter

oder per E-Mail an: info@tvgcelle.de


Bahnhofstr. 3
29221 Celle

Stellenmarkt im Kurier

20032501_032026
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Läuferinnen und Läufer des MTVE
beim Horst-Rabe-Pokal 2026 in Stade
CELLE.Kürzlich fand inStadeder
Horst-Rabe-Pokal statt. Der MTV
Eintracht Celle war mit zahlrei-
chen Läuferinnen und Läufern
vertreten und zeigte auf der Flä-
che viele starke Leistungen.

Bei den Minis erreichte Varvara
Davydenko einen hervorragen-
den dritten Platz. Sofiia Shevts-
ova belegte Platz fünf und Kiana
Tabatabai Yazdi Platz neun. Bei
den Anfängern Jungen sicherte
sich Emilien-Pascal Stärk den ers-
ten Platz. Ebenfalls ganz oben
auf dem Treppchen stand Kyrylo
Shevtsov, der bei den Freiläufern
Jungen gewann.

In der Kategorie Anfänger
Mädchen kamen Jasmin Schwe-
da auf Platz zwölf und Melina
Schmunk auf Platz 13. Bei den
Freiläufer Mädchen, die in ver-

schiedenen Altersklassen an den
Start gingen, belegten Novilé
Paulauskaite Platz sieben, So-

phia-LuisaHüsig Platz elf, Carolin
Nothnagel Platz zehn sowie
Evangelina Reiswich Platz elf.

Bei den Figurenläuferinnen
landete Diana Petrusenko auf
Platz elf, Sofia Kretz wurde 19.
Victoria Belizki überzeugte bei
den Kunstläuferinnen mit einem
tollen fünften Platz. In der Nach-
wuchsklasse belegte Eliana Dei-
nes Rang acht. Elizaveta Leonova
wurde Neunte bei den Schülern
D, während Emilia Grothe bei
den Schülern B mit Platz vier nur
knapp das Podest verpasste.

Der MTV Eintracht Celle blickt
damit auf ein erfolgreiches Wett-
kampfwochenende mit vielen en-
gagierten und gelungenen Auf-
tritten zurück. Ein herzliches Dan-
keschöndesMTVEgilt denTraine-
rinnen Maren und Leentje Lischka
für die einfühlsame Betreuung
und Unterstützung der Sportle-
rinnen und Sportler vor Ort.

Emilia Grothe (von links), Alina Schatt, Novilé Paulauskaite, Melina
Schmunk, Victoria Belizki, Diana Petrusenko, Eliana Deines, Sofia
Kretz, Trainerin Maren Lischka und Carolin Nothnagel sowie Kyrylo
Shevtsov (zweite Reihe von links), Jasmin Schweda, Sofiia Shevts-
ova, Kiana Tabatabai Yazdi, Emilien-Pascal Stärk, Elizaveta Leonova,
Sophia-Luisa Hüsig und Varvara Davydenko sowie vorne Evangelina
Reiswich. Foto: privat

Altgold-Ankauf
Zahngold, Schmuck 333, 585, 750

LOTHARSTR. 2 · 29320 HERMANNSBURG

Obsthof FRIEDRICH

Neu-Lutterloh (bei Unterlüß)
Pflückzeiten von 9.00 bis 12.00 Uhr

und 14.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag geschlossen
Telefon (0 58 27) 4 87

 FRIEDRICH

Heidelbeeren
Selbstpflücken

und Verkauf!

Im Notfall ...

05141 /92430

Polizei CE
t 2 77-0

Citywache CE
t 2 77-0

Bergen
t 0 50 51 / 60 64 0

Hermannsburg
t 0 50 52 / 91 33 10

Faßberg
t 0 50 55 / 98 70 60

Unterlüß
t 0 58 27 / 97 04 90

Ärztlicher
Bereitschafts-
dienst

t 116 117

Feuerwehr
Notruf t 112
Einsatzleitstelle
Celle

t 0 51 41 / 1 92 22

Celle - Uelzen
Netz
GmbH

t 0800 - 7 86 43 57

Stadtwerke
Celle GmbH
Entstörungsdienst Wasser

t 0 51 41 - 9 51 93 99

STADTENT-
WÄSSERUNG
Celle
t 0 51 41 - 12 68 00

Giftnotruf-
zentrale –
Nord

t 0551 - 19 240

Polizei t 110

Stadtwerke
Bergen GmbH
Wasser

t 0172/5 10 38 19

Abwasserzweck-
verband Örtzetal
Abwasser

t 0172/5 42 69 31

Entstörungsdienste

An- und Verkauf
Vorwerk-Staubsauger

Reparatur • Zubehör
 0 51 41 / 7 09 00 98

Keine Vorwerk-Vertretung!
Hunäusstraße 7 • 29227 Celle

Mo. geschlossen/ Di.-Fr. 13 - 16 Uhr oder mit Absprache

Kirchliche Nachrichten

Kreuzkirche: 12.7.2026, 10.00 Uhr, Gottesdienst (Pn. Beuermann)

Neuenhäusen: s. Kreuzkirche

ESSEN auf Rädern
Gutbürgerliche Küche -
mit Hingabe frisch für Sie
gekocht!

Tel.: 0 50 51 - 47 31 81
Bergener Soziale Dienstleistungs GmbH

Kärrnerstraße 34 • 29303 Bergen

Auch fürUnterlüß!

7 Zimmer l 157 m2 l 249.900,- €

Festpreis Impuls 157
Wärmepumpe, Sicherheitsfenster 3-fach
verglast, Rollläden, Gästezimmer im EG,
inkl. Ausbaureserve, Drempel 1,31 m
% 0531/877040
Westermann Massivhaus GmbH, 38122 BS, Steinberganger 2

center

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Ausgabe liegen Beilagen

folgender Firmen bei:

Ihnen fehlt eine Beilage?
Bedenken Sie bitte, dass unsere Kunden oft nur einen
Teil der Gesamtausgabe belegen und Sie deshalb nicht
alle genannten Beilagen in Ihrem Kurier vorfinden.

Bei Ihrem Vertragshändler

Küttner · Gifhorn
Schillerplatz · Telefon (0 53 71) 43 44

www.kuettner24.de

Fleischerei Bernd Zimmermann GmbH | www.fleischerei -zimmermann.de

JETZT NEU:
WhatsApp-Channel:
Angebote, Aktionen & mehr!

MITTAGSTISCH
13.07.2026 bis 17.07.2026

Guter

Geschmack für

unsere RegionWOCHENANGEBOTE
13.07.2026 bis 18.07.2026

Montag bis Samstag
Spartipp! Vom Becklinger Strohschwein:
Schnitzel aus der Oberschale ...................
oder Kugel ..............................................

Kennen Sie schon?
mageres Putenfrühstück.............................
mit Gelee-Rand
Kartoffel-Gyros-Gratin.................................
400g Schale
Gyros-Spieß vom Schweinenacken............

Aufschnitt-Klassiker .......................................
Mortadella, Bierschinken oder Jagdwurst
Hausmacher Nudelsalat.................................
Als Beilage zum Grillen oder einfach so

Montag bis Mittwoch
Hähnchen-Gemüse-Pfanne ............................
mit Zuckerschote

1,39€*

Zusätzlich bieten wir an:

Vegetarisch.........................................................
Tortellini mit Spinat-Gorgonzolasauce überbacken
Zusatzmenü........................................................
Kalbsragout mit Rotkohl und Spätzle
Suppe .................................................................
Zucchinisuppe mit Speck
Dessert/Dienstag bis Freitag erhältlich ...............
Schwarzwälder Kirschcreme (ohne Alkohol)

8,50€

13,90€

4,75€

2,65€

Montag
Grüner Bohneneintopf mit Rauchfleisch ..............................
Hackbällchen mit Preiselbeersauce,
Karotten und Salzkartoffeln ................................................
Dienstag ........................................................................
Gyros-Rahmgeschnetzeltes mit Mais und Champignons, dazu Reis
Mittwoch .......................................................................
Hähnchen Caprese auf mediterraner Nudelpfanne
Donnerstag....................................................................
Schweinebraten mit Sauce, dazu Bohnen und Salzkartoffeln
Freitag ...........................................................................
Paniertes Seelachsfilet mit Gemüsereis und Kräutersauce

4,75€

8,50€

8,50€

8,50€

8,50€

8,50€

Donnerstag bis Samstag
Schweinerückensteak .....................................
mariniert mit Aioli oder Merlin Marinade
Appenzeller Alpengriller ................................
mit Appenzeller Käse und Bergkräutern

1,19€*

1,79€*

*Die angegebenen Preise gelten pro 100 g und ausschließlich am Bedientresen – nicht im SB-Markt.

1,39€*

0,89€*

1,29€*

1,99€*

1,39€*

0,89€*

6,50€

Zimmermanns Schlemmer Tüte:
3 hausgemachte Leckereien für
Ihren Wochenstart
 2 große Scheiben Leberkäse
 400g Hähnchen-Gemüse-Pfanne
 2 Frikadellen gebraten + 200g
Heidjer Speckkartoffelsalat

12,50€

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.
(Hermann Hesse)

Friedhelm Lückert
* 2. 9.1935 † 24. 6. 2026

Wir haben Abschied genommen
Carmen und Loana

Sabine mit Anika und Hendrik
Andreas und Sabine mit Mathieu,
Mariel, Lisa, Jan und Josephine

Am Sonntag, 12. Juli, im Gottesdienst ab 10 Uhr mit Abendmahl,
wird Friedhelm Lückert in der St. Laurentius Kirche in Müden/Örtze

verlesen.

Bergen, im Juni 2026

Imkereibedarf
Thomas Manske

29386 Obernholz · Burkamp 4
Tel. 05832 979 333

Imkereibedarf-Th.Manske
@freenet.de

Öffnungszeiten:
Do 14:30 – 18:00 Uhr
Sa. 9:00 – 12:30 Uhr

1. Okt. bis 31. März Termine nur
nach Vereinbarung

Trauer

NACHRICHTEN
RUND UM CELLE SO

NACHRICHTEN
AUF DEN PUNKT
MIT DEM KURIER!

34786801_032025

19143801_032026

37021301_032025

11462801_032026

19983401_032026

36288701_032025

19510901_032026

19522301_032026

18411501_032026

8304901_032026

18411801_032026

19722901_032026

20030701_032026


